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klbend-Kusgabe.
1. Matt.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 22. November.
«Am Ministertische Jnstizm-inister v. Schönstedt und

Finanzminister Freiherr v.  Rheinbaben.
Zweite Beratung der Vorlage, betreffend die Errich¬

tung eines Oberlandesgerichtes in Düsseldorf.
Abg. Hcltschke(kons.) erklärt , die Mehrheit feiner

Freunde stimme der Borlage zu.
«Mg. Rören (Zentr .) erklärt , der langsame Gang der

ProzeMhrung in Köln könne durch eine Änderung der
Geschäftsordnung verhindert werden. Das Hauptübcl
sei die unzureichende Zahl der Richter. Beseitige man
diesen Fehler , so werde Köln ebenso schnell arbeiten wie
die anderen Oberlandesgerichte. Wolle man nur die vor¬
handenen Richter auf Düsseldorf und Köln verteilen , so
sei kein Erfolg der Vorlage abzusehen. Gebe man Düssel¬
dorf neue Richter, so könne man den gleichen Erfolg durch
die «Vermehrung der Richter in Köln erreichen. Die Neu¬
errichtung sei überflüssig. Auch liege es im «Interesse der
Allgemeinheit, daß jede Provinz nur ein Oberl -andes-
gericht habe. Darum bitte er , die Vorlage abzulehnen.

Justizminister Schönstedt führt aus : Es sei in Köln
ganz gewöhnlich, daß von 15 Sachen 10 bis 12 ausfallen.
Dagegen habe auch die Bewilligung von 12 Hilfsrichtern
nicht gefruchtet. Die Interessenten beschwerten sich mit
vollem Rechte gegen die -ewige Vertagung der Prozesse,
daher müsse man Abhülfe schaffen. Nach-dem Urteile der
nächstbeteiligtenKreise helfe nur ein« Teilung - es Ober-
landesgcrichtes Köln. (Segen die von der Kommission ge¬
machten Änderungen erhebe die Regierung keinen Ein¬
spruch.

Abg. Schisser (nat .-lib.) betont, daß wegen der An-
-waltsverhältnisse der Richter es nicht kraftvoll einsetzer
könnte. Für die Bewältigung des Stoffes sei eine Tei¬
lung notwendig. Seine Freunde Hätten es zwar lieber
gesehen, daß die Teilung bet den Landgerichten begonnen
hätte, sic «würden aber für die Vorlage stimmen.

Abg. Krünse-Waldenburg -erklärt , der größte Teil
^der Fveikons-ervativ-en werde für die Vorlage stimmen.

Dasselbe erklärt Abg. Pcltasohn im Namen der frei¬
sinnigen Vereinigung , Cassel im Namen der freisinnigen
Volkspartei.

Abg. Schulze-Pelkum (kons.) spricht namens eines
Teiles «der Konservativen -gegen die Vorlage.

Abg. Kirsch (Zentr .) namens der Minderheit des
Zentrüms dafür.

Nach weiteren Ausführungen wird die Besprechung
geschlossen.

§ 1: Errichtung eines Oberlandes -gerichts in Düssel¬
dorf , -wurde genehmigt, -ebenso § 2, der die Bezirke des
Oberlandesgerichts abgrenzt, in der von der Kommission
beantragten Fassung, nach der Essen beim Oberlandes-

gcricht Hamm verbleibt . Zu 8 3, nach -dem der Termin
öeS Inkrafttretens zn der königlichen Verordnung be¬
stimmt werden soll, beantragt

Abg. Trimborn (Zentr .s, -das Gesetz frühestens mit
dem 1. Oktober 1907 in Kraft treten zn lassen, üm den
Übergang zu erleichtern.

Minister v. Schönstedt meint , für den Übergang
-werde das Inkrafttreten mit -dem 1. Juli genügen, früher
sei ans etatsrechtlichen Gründen die Jnkrafttretung über¬
haupt unmöglich.

Abg. Trimborn (Zentr .) modifiziert hieraus den An¬
trag dahin, daß -das Datum auf den 1. Oktober 1006  ge¬
setzt werde.

Minister v. Schönstedt bittet, den Termin wegen der
Gerichtsfer-ien auf den 16. September 1606 anzusetzen.

Abg. Trimborn folgt dieser Anregung und bittet
unter großer Heiterkeit des Hauses um einstimmige An¬
nahme seines Antrages.

Abg. Bachem (Zentr .) beantragt unter Zustimmung
zu dem Antrag Trimborn , das Gesetz nur gleichzeitig mit
der Errichtung der Landesgerichte Krefeld und München-
Gladbach in Kraft treten zu lassen, die unumgänglich nötig
seien.

Minister o. Schönstedt erklärt , er sei mit dem Finanz-
minisier bereit, die Errichtung des Landgerichtes Krefeld
nach Kräften zu fördern , doch glaube er nicht, -daß die be¬
stehenden Schwierigkeiten bis zum 16. September 1906
überwunden seien. Daher bitte er , den Antrag Bachem
abznlehnen.

Abg. v. Eynern (nat .-lib.) erklärt , er könne nur für
den Antrag Bachem stimmen, «wenn auch Remscheid und
Solingen darin ausgenommen würden.

Abgg. Freiherr v. Zedlitz (sreikons.) und Cassel (freis.
Ber .) treten gegen den Antrag ein, weil es bedenklich sei,
an das Gesetz Bedingungen zu knüpfen, die nicht im
inneren Zusammenhänge damit ständen.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Bachem und
des Mini -sters v. Schönstedt wird der Antrag Bachem ab¬
gelehnt und 8 3 nach dem Anträge Trimborn ange¬
nommen.

Nach kurzer Erörterung wurde sodann der Antrag
Herold auf Abänderung des Gesetzes, betreffend die durch
das Auseinandersetznngsveiffahren begründeten gemein¬
schaftlichen Angelegenheiten, angenommen.

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr . Ans der Tagesord¬
nung stehen: dritte Beratung der Vorlagen , betreffend
Hülseleistung bei Bränden , betreffend das Oberlandes¬
gericht Düsseldorf, zweite Beratung des Servistarifs und
Petitionen . #

Berlin , 21. November. Die Kommission des Ab¬
geordnetenhauses für den Entwurf einer Wegeordnung
für die Provinz Westpreußen begann heute ihre Arbeiter.
In der Generaldis -küssion wurde seitens der Staatsregie¬
rung betont, daß sie einen hohen Wert auf die Annahme
des «Entwurfs (ege, der nicht den Zweck verfolge, ein wil¬
des Darauflosbanen zu erzielen , der vielmehr lediglich
die durch die neuere Rechtsprechung-in Geltung getretenen
Rechtsgrnndsätze festlegen wolle. In der Spezialdebatte
über die einzelnen Paragraphen entspann sich bei 8 4 eine

längere Aussprache «über die «Störungen des Verkehrs
für Fußgänger durch Radfahrer . Ter Regicrungs-
kommissar führte aus . die Radfahrer seien bei der Ent¬
wickelung dieses Verkehrsinittels nicht mehr von den
öffentlichen Wegen fortzuiveisen. Ob besondere Rad-
sahrermege zn schaffen seien, hänge von -den örtlichen
Verhältnissen ab. Wo solche nötig feien, sei die Wegc-
polizeibchörde berechtigt, entsprechende Maßnahmen zn
treffen. Bon mehreren Seiten würde hervorgehoben,
daß ganz besonders Arbeiter sich dieses neuen Verkehrs¬
mittels bedienen, und daß man in deren Interesse den
Radfahrverkehr auf -den Wegen nicht durch generelle Be¬
stimmungen ein schränken dürfe. «Weiter erregte -die Ein¬
führung des Kommunalprinzips mit Rücksicht aus die
Wegebaulast eine sehr eingehende Diskussion. Die Tat¬
sache, daß zwisch«en dem Wortlaut des Gesetzes, soweit er
aus der Wegeordnung für die Provinz Sachsen über¬
nommen ist, und den Absichten der Zentralinstanz im
Ministerium sich ein Widerspruch vorfindet , der in einem
konkreten Falle durch Entscheidung -des Obcrvcrwaltungs-
gerichts zu einer Beeinträchtigung sehr wichtiger Ge-
meindeinteressen-geführt hat, führte zn -der Überzeugung,
daß in diesem«Punkte eine Änderung des Textes nötig sei.

Berlin , 22. November. D«ie beiden freisinnigen
Parteien haben im Abgeordnetenhaus eine Interpellation
über den Berliner Schulstreit eingebracht.

Berlin , 22. November. Aber die nächsten geschäft¬
lichen Dispositionen des Abgeordnetenhauses erfährt das
„Berl . Tagebl.", daß am Donnerstag «dieser Woche der
Antrag Douglas , betreffend «Einsetzung einer Landes-
Kommission zur Bekämpfung des übermäßigen Alkohol-
gcnusses und seiner Begleiterscheinungen, auf die Tages¬
ordnung gesetzt werden soll, und Ende der Woche soll dann
noch die zweite und -dritte Beratung des Gesetzentwurfs,
betreffend Maßnahmen zur Regelung der Hochwasser-,
Deich- und Borflut -Verhältnisse an der oberen und
mittleren Oder, erfolgen. Die erste Lesung der Hibernia-
Borlage soll Anfang nächster Woche beginnen.

Politische Übersicht.
Zur Kanalfragc.

L. Berlin,  22 . November.
Zwischen Hoffen und Harren , zwischen Langen und

Bangen vergeht den «bündlerischen Kanalfeinden setzt die
Zeit. „Gebaut wird er doch", bekennt selbst-die „Deutsche
Tageszeitung ", und sie glaubt sogar mit -den Kanalfreun-
den, daß, wenn einmal mit «dem Bau -begonnen worden
ist, auch die Fortsetzung des Rhem-Leine-Kanals bis zur
Elbe kommen«wird. Aber daun tröstet sich das Agrarier-
tum wieder mit -allerlei möglichen Zwischenfällen, die den
Kanalsieg wieder vereiteln könnten. Es _ist ein ver¬
räterisches Bekenntnis , «wenn u. a. gesagt wird , «dich bis!
zu -der entscheidenden Abstimmung noch mindestens zwei
Monate ins Land gehen dürsten, „-die mancherlei, z. B.
die neuen Handelsverträge , «bring «en- werden." Mit
anderen Worten : Der Agrarkonservatismus hofft auf

Zrau Vürgelin und ihre Löhne.
Roman von Gabriele Reuter.

(24. Fortsetzung.)
III.

In einem Glücksrausch hatte er die Universität be¬
zogen. Den feinen seidenen Netzen des weiblichen Haus¬
haltes entronnen; die er mit «seiner ungestüm sich regen¬
den Kraft am liebsten samt und sonders hätte , zerreißen
mögen — «hinaus aus dem Käfig, aus -der Scheinwelt ins
Leben! Aber trotz diesem heißen Verlangen nach Wahr¬
heit, nach derber Wirklichkeit war er doch ein guter
Idealist gewesen. Hatte er «sich nicht die unwürdige
Komödie Vorspielen lassen . . als unschuldiger Tropf die
ihm zugewieseneRolle übernommen und treulich, ehrlich
durchgeführt — den andern zum Nutzen, sich zum
Schaden ? — — Wenn er die Erfahrungen -dieses letzten
Jahres durchdachte, bäumte -sich sein «Stolz -wie ein toll
gewordenes Pferd . Er wurde blaß vor Zorn . Und in
seinen Schläfen begann das unheimliche Klopfen, Bohren
und Hämmern , das er seit Wochen darin fühlte — mit
«Angst und Schrecken fühlte, wie eine im Dunkeln wir¬
kende Gefahr.

Als er das Witurrmn vollendet hatte, ließ seine
Mutter sich den Klasen kommen. Das war gewiß der
erste falsche Schritt . . . . — Es scheint fast ein Natur¬
gesetz zu sein, daß Mütter falsche Schritte tun , wenn sie
zum' Wohl ihrer Söhne handeln wollen, dachte Karl mir
trübseliger Ironie.

Ja , «also dieser Klasen . . . Er hatte rhu immer
unbändig bewundert — von weitem, wie man -ein pracht¬
volles fremdes Tier bewundert. Er hatte daheim oft von
ihm geredet. Persönlich war er ihm nicht näh«er ge¬
treten . Klasen war in «der Ober-Prima , als er in die

Unter-Prima eintrat . Er ging ein Fahr früher zur
Hochschule. Ern Kerl wie ein Stier an Kraft und
Mochenbau, aber so unermüdlich, wenn er einmal
arbeiten wollte, als unverwüstlich im Genuß . , Mit er¬
staunlichen Geistesgaben war er ausgerüstet , die Roheit
geadelt durch einen derben Humor.

Karl hätte rrie geglaubt, daß seine Mutter sich mit
einem solchen Exemplar deutschen Bauerntums auch nur
verständigen könne.

Er hatte sie unterschätzt. Sie begriff -als Erscheimmg
alles Echte, Unverfälschte, ja- sie begeisterte sich dafür.
Und er batte auch Klasen unterschätzt, der mit der
pfiffigen Liebenswürdigkeit des Thüringers die Menschen
für sich zu gewinnen wußte. Klasen äußert ^ sich mit
hoher Bewunderung überFrau Bürgelins Scharfblick
in der Beurteilung ihrer Söhne . Sie wünschte von ihm,
er solle Karl «auf der Hochschule unter seine Flügel
nehmen, ihm Verkehr verschaffen, ihn in -das deutsche
«Studentenleben einführen. Frau Bürgelin stellte es sich
ungefähr so vor, wie wenn ihre jungen Gäste in einem
Anfall von Übermut den Kanon aus Auerbachs Keller
anstimmten und miteinander in ihrem Eßzimmer sangen:
Uns ist ganz kannibalisch wohl, als wie fünfhundert
Säuen . . . ein Lied, «das, weil es eben aus einer klassi¬
schen Dichtung stammt, trotz seines anstößigen Inhaltes
in Bernhardshausen salonfähig geworden war.

Klasen sollte verhindern, daß Karl sich zu sehr in
grüblerische Einsamkeiten vertiefte — er sollte auch nicht
in heftigem Arbeiten mit seinem Freunde Philipp wett¬
eifern wollen. Philipp war ein -armer Junge , gezwun¬
gen, möglichst schnell sein Staatsexamen abzulegen, um
zu Brot zu kommen. Das hatte Karl nicht nötig . — Er
brauchte auch nicht Soldat zu werden und dem Vater¬
lande ein volles Jahr seiner Ausbildung zu opfern.

Klasen versprach«, über Karl zu wachen, ihm ein treuer
Mentor zu werden. Vielleicht könne er ihn in seine Ver¬
bindung «zu den Nibelungen einführen. Mau sei zwar
dort etwas wählerisch, besonders gegen Ausländer , , .

Aber er wolle schon sehen, was sich tun lasse. An so einer
Verbindung habe ein junger Mann Halt und Stütze fiirs
Leben, erklärte er Fra «u Bürgelin . Da stehe einer für
alle und alle für einen.

Karl wurde sehr liebenswürdig von den Nibelungen
aufgenommen. Anfangs machte, wie Klasen gefürchtet
batte, sein definitiver Eintritt Schwierigkeiten. Man war
so echt deutsch bei «den Nibelungen . Und man wollte Karl
zu seinem Schmerz nicht recht als Deutschen anerkennen.

Man hatte ihn aber «als Gast emgeladen, zu einem
Ausflug iu bekränzten «Schiffen den Rhein hinunter.
Man trank von dem köstlichen Wein, man sang, jauchzt«;
und «war kolossal fidel. Und doch hielt das Treiben und
die Lustigkeit sich in gewissen Grenzen. Karl berichtete
ganz «bezaubert davon nach Haus . In einer der kleinen
zwischen Reben versteckten Schenken hatte ein Kind sie be-
-dient, mit Zöpfen von der Farbe und dem Funkelglauz
«des goldenen Weines, mit einer fröhlichen Zutraulichkeit/
-die Karls Herz sofort gefangen nah-m. Nach drei Tagen
war sie sein Liebchen.

Er wurde durch Klasens kräftige Fürsprache bei «den
Nibelungen ausgenommen. Man übertrug ih«m sogar
sehr bald das Ehrenamt eines Verwalters . des Ver¬
bindungs-Vermögens. Es verursachte Karl viele Mühe/
und großartig , wie er -einmal angelegt w«ar, opferte er be¬
trächtliche Sum «men, um Ordnung in «die recht verwirrten
Finanzverhältnisse zu bringen . Er wollte doch zeigen,
daß er des in ihn gesetzten Vertrauens «würdig sei. Wurde
der Ton in der Verbindung auch an -den späteren Kneip-
abenden beträchtlich derber, Karl hatte doch eine große,
herzliche Freude an dem Verkehr mit den begabten und
lustigen, jungen Leuten.

Weniger befriedigend gestaltete sich sein Studieng -ang.
Im Anatomiesaal versagten seine Kräfte völlig. Seine
Magennerven empörten sich jedesmal so energisch, daß er
eine ernstliche Stistmug seiner Gesundheit davontrug und
dem Kolleg entsagen mußte. Mit bitterer Enttäuschung
wachte er sich klar, daß er zum praktischen Arzt nicht ge-
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Aeue Mißstimmung gegen die Regierung infolge einer
Gestaltung der Tarife , die der Landwirtschaft nicht den
erwarteten Vorteil dringen werden. Wenn wir sagen,
es werde foldjc Lage „erhofft ", so ist damit die ganze
verzwickte Wunderlichkeit der Situation aus -gedrückt. Die
.Kanalfemdc haben sich eben in eine unmögliche Stellung
hineinmanövriert, sie wollen Handelsverträge nach ihren!
Herzen, Verträge also, zu denen die Zustimmung der nicht
landwirtschaftlicher! Welt im Parteileben wie im Wirt-
schaftsleben gar nicht crivartet werden kann, und sie
wollen überdies noch eine weitere Mißachtung der Inter¬
essen des industriellen Westens durch die Ablehnng der
Kanalpläne. Indessen hat die Beobachtung dieser -wclt-
fromden Politik eines extrem konservativen Jakobiner-
'tunrs schließlich inehr theoretische als praktische Be-
deutung. Es ist mit wachsender Sicherheit zu erwarten,
daß 'die Kanalvorlage eine Mehrheit finden wird, wobei
cs freilich ein ander Ding ist, ob diese Vorlage infolge
ihrer von der Kommifsionsmahrheit beschlossenen Ver¬
schlechterungen noch den Wert beanspruchen kann, den sic
selbst in ihrer Verstüiumelung gegenüber dem ersten
Plane besaß. Liberalerseits kann man seht der weiteren
Entwickelung ider -L>-a.che mit einer gewissen ironischen
Ruhe zusehen. Soll die Vorlage fallen, weil ein un¬
versöhnlicher Teil der Konservativen so will, dann wird
ftuS Bedauern darüber wesentlich abgeschwächt sein, nach¬
dem die allerneuefte Schleppmonopol-Politik Form und
-Gestalt gewonnen h-at . Wollen die Konservativen aber
für die Mehrheit sorgen, dann braucht die Hoffnung nicht
begraben zu werden, daß eine spätere Zeit die jetzt ge-
'machten Fehler wieder auszugleichen vermögen wird.
Die Hauptsache wird doch immer der Kanal selbst sein
und bleiben. Schlechte Tarifgesetze kann inan aufheben.
ün-d einen einmal angefangenen Kanal kann man ver-
hältnismvßig leicht fortsetzen. Der Weltgeist kann es doch
rmnröglich wollen, daß das preußische W -goordnetenhaus
für alle Einigkeit unter dem Zeichen der konservativen
Herrschaft stehen muß.
's- . .. - . . . . .

Der russisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

M . Mulden , 23. November. Oberleutnant -Schubzoiv,
der aus Port Arthur eintraf , betonte, das hart bedrängte
Erlungtschan sei zwar ein starkes und wichtiges Kort,
aber bis zur Stabt seien noch drei Vefestigungslmien an¬
gelegt, die die Japaner überwinden müssen, dann kämen
stoch die Küstcnforts, die stärksten von allen. Die Stim-
-mnng der Belagerten fei durchaus zuversichtlich. Die
Musik spiele täglrch. Zivilisten und Chinesen helfen an
der Verteidigung mit. Die Besatzung sei sicher erheblich
stärker als 4000 Mann . -Schubzoiv glaubt bestimmt, daß
die Festung mindestens bis Ende Januar haltbar ist.

wb . London, 23. November. „Daily Expreß" meldet
aus Wci - hai - wei  von gestern: Ein mit Lebens¬
mitteln gut ansgerülstcles Rettungsboot , welches während
des Sturmes am 16. November aus Port Arthur ausge¬
laufen war , hat 10 Kilometer von Wei-hai--wei einen rus¬
sischen Offizier an Land gesetzt, welcher Duplikate von
Depeschen des Generals Stöffel bet sich trug . Das Ret¬
tungsboot und die russischen Matrosen werden in Wci-
bai-wci festgehalten. — Der „Standard " meldet aus
Tokio  von gestern: Ein japanischer Offizier berichtet
auS Dalny , daß es in der Neuen Stadt von Port Arthur
brenne . Wie es scheine, ist diese offenbar ganz verlassen.
Die Mchtkombattanten wurden auf die Tigerhalbinscl
und in den auf Liaiitischan gelegenen Dörfern unterge¬
bracht. Die Japaner glauben , daß der russische Offizier,
den sie zwischen den Bcrtcidigungswerkcn „in eleganter
Uniform" häufig umherfahren sehen, General Stoffel sei.
Ein chinesischer Spion berichtet, daß in Port Arthur täg¬
lich 50 bis 70 Todesfälle, meist au Dysenterie , Vor¬
kommen.

bä . Schanghai, 23. November. Wie verlautet , be¬
finden sich in Port Arthur noch fünf russische Schlacht¬
schiffe, nämlich zwei Panzer und drei Kanonenboote,
ferner 11 Torpcdobootszerstörer . Die Schlachtschiffe

ersten Ranges sind nicht mehr kampffähig, aber der „Ba-
jau" und ein Torpcdobootszerstörer können jeden Augen¬
blick verwendet iverden. Diese beiden Schiffe haben außer¬
halb des Hafens unter den Batterien des Goldenen
Hitgels Schutz gesucht.

lick. Paris , 23. November. „Echo de Paris " meldet
aus Petersburg:  Die Admiralität dementiert die
Nachricht des -,Daily Expreß", wonach gleichzeitig oder
kurz vorher mit dem „Rastorvpny" zwei andere Torpedo-
bovtszerstörer Port Arthur verlassen haben mit Ab¬
schriften der Telegramme Stöffels , und daß diese Fahr¬
zeuge von den Japanern in den Grund gebohrt sein
sollen. General Stöffel macht in seinem hier eingetrvffc-
nen Telegramm keinerlei Anspielungen ans die Ansfahrt
von drei Torpedobooten.

Kuroki ß (?).
hd . Mukdcn, 23. November. Das Gerücht, daß

General Kuroki an Dysenterie gestorben sei, erhält sich
trotz des Dementi . ES wird diesmal durch Chinesen
verbreitet , die ans dem japanischen Quartier eintrafcn.

Chuntschnsen.
wb . Petersburg , 22. November. Die „Ruff. Telegr .-

Agentur" meldet auS Mukden  vom 21. November:
Biele Mongolen schloffen sich den Chuntschnsen an . In
der Nähe von Hsinmintin operiert eine aus 1600 Reitern
bestehende Bande . Sic beziehen ihren Sold von den
Japanern und werden von japanischen Offizieren befeh¬
ligt,' ihre Überfälle sind hauptsächlichauf Karawanen
gerichtet.

Großsttrst Cyrill.
Als Großfürst Curill , einer der überlebenden des

russischen Panzers „PetropamlowSt ", in Rom vom
Arezzo- nach dem Chinsi-Bahnhof fuhr, wurde, laut einer
Meldung der „Central News", ein großer Stein in den
Wagen gewürfen, der das Fenster zertrümmerte , ohne
ihn zu verletzen.

*

hd . Petersburg , 22. November. Die Nachrichten über
einen bevorstehenden Angriff der Japaner erweisen sich
als hinfällig . Es herrscht hier die Überzeugung vor , daß
die Untätigkeit der Russen bis zur Durchführung der
Formierung der 3. Armee und denr Eintreffen aller Ver¬
stärkungen dauern wird , was voraussichtlich im Januar
der Fall sein wird.

lick. Mukden, 23. November. Bei dem Gefecht südlich
der Pntilow -Hügcl waren die Japaner vielleicht ein Bor-
posten-Bataillon stark. Die ließen 82 Tote und 4 Ge¬
fangene zurück. Außerdem zählten die Russen noch 22
japanische Tote, die nicht beerdigt werden konnten, weil
sie im japanischen Schußbereich lagen. Die russischen
Verluste sind ganz unbedeutend . (L.-A.)

wb . London, 22. November. Dem Routerschelt
Dureau wird aus Mukden  vom 20. Novewbcr gemel¬
det: Der Charakter des japanischen Angriffs auf den
Putilowhügel in der Nacht vom 19. November wird hier
nicht verstanden. Uber die Organisation des Angriffs ist
wenig bekannt, außer daß drei bis vier Bataillone daran
teilnahmen, man glaubt jedoch, daß der Angriff auf die
Initiative eines lokalen Befehlshabers ohne die Zustim-
mnng des Hauptquartiers unternommen wurde . Jeden¬
falls war das Ereignis das wichtigste seit der Schlacht am
Schaho. Das erste Anzeichen einer japanischen Bewegung
war ein Signal , welches mau von den Befestigungen des
Hügels aufblitzen sah. Der Angriff wurde für das An¬
zeichen des allgemeinen Bormarsches der Japaner ge¬
halten: die ganze Armee war daher sofort in Bereitschaft:
die taktischen Dispositionen wurden sowohl westlich wie
östlich des Putilowhügels prompt getroffen. Die Ja.
paner gelangten bis auf 50 Aards an die russischen Schanz-
gräben , wurden aber durch das mörderische Feuer der
Russen znrückgedrängt. Am nächsten Morgen wurden
80 japanische Leichen gefunden : die Japaner schleppten
200 Verwundete fort . Die Russen verloren nur ein hal¬
bes Dutzend Leute. Die Russen fahren fort, die japa¬
nischen Stellungen bei Liuschiupu jede» Tag zu beschießen.

wb . London, 23. November. Dem Rcuterschen
Bureau wird aus M n kd e n gemeldet: Beide Armeen
haben so starke befestigte Stellungen inne , daß keine von
beiden geneigt scheint, zum Angriff ttberzngehen, wenn

sie nicht di« numerische Ubcrinacht hat, die sie tn den
Stand setzt, eine erfolgreiche Flankenbewegung zu unter,
nehmen. Di « Japaner haben wahrscheinlich mehr brauch»,
bar« Truppen und besitzen eine größere Beweglichkeit.
Sic entwickelten kürzlich eine lebhafte Tätigkeit im Zen¬
trum und auf dem rechten Flügel der Russen. Beide
Heere scheinen ziemlich gleichwertige Verstärkungen er»
halten zu haben.

hd . Paris , 23. November. „New Aork Herald" meldet
aus Petersburg:  Kuropatkin teilt mit, daß keinerlei
ernste Zusammenstöße vor dem Frühjahr zu erwarten
seien. Infolgedessen sind der französische und spanische
Militär -Attackib aus Mukden abgercist und werden erst
im nächsten Frühjahr zurückkehren. Es bleibt aber ab-
züivarten , ob Oyama die AnschauungenKuropatkins teilt.

wb . London, 23. November. Der „Standard berichtet
auS Tokio  von gestern: In der letzten Zeit wurden
annähernd drei russische Divisionen auf der Strecke von
Sunchun nordöstlich bis zu einer Stelle , die KurokiS
Armee erreicht, verteilt . DaS Eis auf dem Hnnho süd¬
lich von Mukden ist stark genug, um schweres Geschütz zu
tragen.

hd . Paris , 22. November. Das Programms !! !
d i e H n l l - K o m Mission  ist in den Hauptzügen fest,
gestellt. Jedem der 8 Admirale sind zwei Sachverständige
mit beratender Stimme bcigegcben. Die Kosten des Ver-
fahrens werden von England und Rußland zu gleichen
Teilen getragen . Aufgabe der Kommission ist die Ab>-
fassung eines Protokolls , welches aus zwei Abteilungen
bestehen soll: a ) einer höchst genauen Feststellung der
äußeren Umstände, welche das Sinken eines englischen
Fischerbootes, die Beschädigungmehrerer anderer Fischer-
boote und den Tod zweier Fischer verursachten: b) eines
Gutachtens über die Frage des Verschuldens und den
Grad des Tadels , -welcher gegen Angehörige Rußlands,
Englands oder irgend eines fremden Staates auszu-
sprechen wäre . (L.-A.)

hd . London, 23. November. Die englische Regierung
hat gestern abend ein Cominuniquck über -daS Schiff ver¬
öffentlicht, welches die Parro -Werft verlassen hat, um
angeblich nach Libau zu fahren . Die Regierung teilt mit,
daß sie ein« Untersuchung in der Angelegenheit eröffnet
habe und alle Maßregeln treffen werde, um die Neutra¬
lität Englands zu sichern. Andererseits veröffentlichen
die Blätter weitere Einzelheiten über das in Frage
stehende Fahrzeug . Jedenfalls steht bis jetzt fest, daß die
angebliche Jacht tatsächlich ein Torpedoboot oder Unter¬
seeboot war , üaö nach Libau abgegangen ist.

M . Paris , 28. November. Um die Dogger»
bank zu vermeiden,  wird die russische See -Divi¬
sion nach Verlassen -der sorgfältig überwachten dänischen
Gewässer ihren Kurs längs der holländischen Küste
nehmen.

wb . London, 23. November. Lloyds melden ans
Canea  von heute: Di « russische Flotte ist nach Port
Said ausgefahren.

wb . London, 23. November. „Daily Expreß" meldet
aus San Francisco  von gestern: Ein englischer
und ein norwegischer Dampfer wurden gechartert, um
Eisenbahnschienen nach Japan zu bringen , die zur Repa¬
ratur der mandschurischenBahn bestimmt sind. Der
deutsch« Dampfer „Germanicus " -wurde zum Transport
des rollenden Materials gechartert.

wb . Athen, 23. November. (Agence Havas .) Die
Nachricht, daß russische Seeleute Mordtaten an den Ein¬
wohnern von Rethymos auf Kreta begangen hätten , ist
vollständig falsch. Es hat nur eine Schlägerei zwischen
-Seeleuten stattgefunden, bei der ein Russe getütet wor.
den ist. _

Deutsches Reich.
* Schiffsnachricht. Das Schulschiff des Deutschen

Schulschiffvereins „-Großherzogin Elisabeth" hat nach
kurzem Aufenthalt Demerara und am 22. November
Barbados angelaufen und -besichtigt: von dort wird es am
25. November über St . Bincent nach Dominica gehen.

* Rundschau im Reiche. Die Militärverwaltung
plant , wie der „Bielefelder -Generalanzeiger " vernimmt,

schaffen sei. Und er hätte doch so gern der Menschheit
genützt!

Wie sah es denn unter den Naturwissenschaftlern aus?
Da ivaren die einzelnen leuchtenden Sterne am Gelehrten-
Himmel, die den Ruhm der deutschen Wissenschaften be¬
gründet hatten. Einige wenige Männer , die mit großen
Mitteln und großen Geistesgaben Bedeutendes geleistet
haben. Wer die übrigen ? Jeder beackerte sein winziges
Stückchen Feld mit dem geduldigen, hartnäckigen Bienen¬
fleiß, der dem Deutschen so eigen fft. Eine enge Fach-
krämerei, ein beschränkter Golchrtenhochmut, ein fort¬
währendes ängstliches Hincmsschauen, wie droben die
Wetterfahne stand, um nur das eigene Fähnchen auch
schleunigst in gleicher Richtung zu drehen.

Wo war der freie, philosophisch-klare Blick über das
Ganze der Lebenserscheinungen, wo die großen, führen¬
den, fortreißenden Gedanken, die Karl hier bei den alten
-und jungen Lehrern der Hochschule zu finden gehofft . .?

Karl durfte nicht daran denken, einer der Auserlesenen
zu werden. Für weite Reisen, zu kostspieligen, jahre¬
langen Experimenten, die dazu gehört hätten, besaß er ein¬
fach nicht das Geld. >

Also Arbeitsameise! Jahrelang im Laboratorium un¬
ermüdlich Säuren mit Säuren verbinden und wieder zu
trennen . . . Oder einen langen Teil seines Lebens vor
dem Mikroskop-sitzen, um den Irrtum nachzuweisen, den
ein Fachgenosse bei der Beschreibung der Flimmerhaare
eines Rädertierchens gemacht hat . . .? Zu dieser
Kärrnerarbeit , die ja wohl vou vielen immer getan wer¬
den muß, fühlte Karl sich vollkommen unfähig . Daneben
einflußreichen Professorenfraucn geschickt den Hof -inachen,
um eine der Töchter heiraten zu dürfen und in gegebener
Zeit in diesem illustren und eingebildeten Kreise eine
möglichst einträgliche Stellung zu erhalten . . . Karl
graute davor.

Er war stets in seinem Leben Ausnahme gewesen, wie
kr auch überall Ausländer blieb.

Und so fuhr er denn fort , sich sprunghaft und unge-

regelt von Bildungsinaterien nur das anzueignen, wozu
ihn gerade die Laune tri-eb. Wohl fühlte er die Unruhe
und Zerfahrenheit , -die dadurch in sein Denken kam. Er
fühlte die Gefahr , -die in den: zwecklosen Anhäufen von
Bildungsstoff gerade für ihn liegen konnte, der ohnehin
Min geistigen Sezieren und wieder Zerfasern alles Ge-
wonneuen neigte. Er beneidete oft seinen Freund
Philipp um die strenge Notwendigkeit, die diesen in einer
Richtung vorwärts trieb.

Dabei hätte Phflipp seinem Verstände wie seiner
äußeren Erscheinung nach eine ganz andere Rolle in der
Welt spielen können. Karl suchte des Freundes Ehrgeiz
zu wecken. Als es mißlang , sagte -er sich, daß Philipp
wohl das Richtige erwählt habe. Nun förderte er und
half ihm, wo er konnte. Er stand gut und freundschaft¬
lich mit zwei oder drei Leuten aus der Verbindung. Aber
bei den Kneipabenden fühlte er oft um sich her eine
Gleichgültigkeit, ja eine geheime Feindschaft gegm seine
Person, die er sich nicht erklären konnte. Sie erfüllte ihn
mit unbestimmter Betrübnis.

Er arbeitete im Verein mit Klüsen eifrig und fast
über seine Kräfte daran , den Nibelungen eine einfluß¬
reiche Stellung bei dem großen Fest zu verschaffen und
die Stellung ehrenvoll zu behaupten. Die Gruppe, welche
sie in dem historischen Zuge bilden sollten, zu etwas künst-
lerisch Hervorragendem zu gestalten, war Tag und Nacht
sein Bemühen. Er versuchte, das Mißbehagen, das ihm
die neuerdings immer mehr überhand nehmende Roh¬
heit von Klasen bereitete, zu unterdrücken, und loyal mit
ihm zum Wohl des Ganzen zu schassen. Das Verhandeln
mit Korporationen und Behörden, mit Universitäts- und
Staatswürdenträgern , init freundlich und feindlich gesinn¬
ten Korps, mit Handwerkern und Bürgern und Künst-
lenr , das seinem ungelenken Wesen schwer fiel, bei dem.
er sich oft lächerlich fühlte, faßte er als ein Mittel zur
Selbsterziehung ans . Er schluckte manche geheime
Kränkung, rnanchen Ärger dabei tapfer hinunter.

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Königliche Schauspiele. In der gestrigen Auf¬
führung des „Sommern achtstrau  mes ", jenes
wundcrreichen Gedichtes, das Shakespeare eigen-
für ausstattungsfrohe Hoftheater hinterlaffen hat, gab es
einige nicht uninteressante Neubesetzungen, deren glück,
lichste Fräulein Ratajczakdie  Rolle des Puck bracht«.
Ihrem Puck gelang es, -sich in dem nivellierenden musika-
lisch-deklamatorischenTtil, der dieses Feenreich beherrschte,
eine reizvolle Persönlichkeitsnote zu -wahren . Ein frischer
mutwilliger Humor , ein« kecke Grazie rückten diesen
Kobold aus der Geisterserne in die Nähe warmen Inter¬
esses. Herr Weinig  repräsentierte den Elfenkönig mit
Anstand und Geschmack, alle Biegsamkeit, die Shakespeares
Elfenworte fordern , konnte er seinem etwas spröden Or¬
gan freilich nicht ab-zwingen. Fräulein Maren  gab
eine zarte , recht poetische Titania in Erscheinung und
Sprache, nur daß sich diese Poesie der Sprache in ein¬
zelnen Momenten bis zu den Höhen der Unverständlich¬
keit verzärtelte . Frau R eg n i e r -lieh der zu -wenig
und zu viel gelitten Helena eine kluge, Licht -und Schat¬
ten belebende Sprechkunst, in der drolligen Zankszene
einen angenehmen diskreten Humor . Der „Sommer¬
nachtstraum " sah ein volles, beifallsfrohes Hans , wie
sonst nur (oder eben  nur ?) eine Oper . Mehr kann
Shakespeare nicht verlangen . J . K.

* Oberbaycrischcs Bauerntheater. Die gestrige Auf.
sührung des An'zengruberschen Bolksstückes: „Der
Pfarrer von Kirchseld"  war ein« recht gute.
Herr Greiner  spielte die Titelrolle mit Würde , am
packendstenw-rrkte sein Spiel in der Schlußszene vor der
Kirche und in der Szene , in welcher sich die Wandlung
in dem verwilderten , pfafsenhassendcnWnrzelsepp voll¬
zieht, aus dem Herr Dengg  eine prächtige, ja , die
prächtigste und den Intentionen des Dichters am nächsten
kommende Figur des Stückes schuf. Das Dirndl aus St.
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eine wesentliche Bergrößernng des in der '© ernte
belesenen T r uppc  n Ülbu n g s p la  tze s des 7. Armee¬
korps in dem Umfange, daß für die Folge zwei Armee,
korps, und zwar das 7. und 11., dort üben können. Aus
Hem bisher von dem 11. Armeekorps benutzten Platze —
auf dem Eichsfeld — lasten bekanntlich die Wasserverhält-
nisse zu wünschen übrig . Die Militärverwaltung hat sich
die für die Vergrößerung benötigten Grundstücke bereits
gesichert.

Zum 200jährigen Bestehen der Frei¬
maurerloge in Trier  schenkte der Kaiser,  laut
„Lo'k.-Aüz ." , sein Vild in kostbarem Nahmen mit eigen¬
händiger Unterschrift.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Berlin , 22. November. (Amtliche Meldung .) Am

Typhus -gestorben: Unteroffizier Adolf .Krause, geboren
26. Juli 1878, früher Feldartillerie -Regiment Nr . 67,
am 11. November in Epukiro : Reiter Wilhelm Natus,
geboren 6. April 1883, früher Königl . bayerisches 22.
Jrrfantcvie-Megiment, am 19. November in Windchoek:
Reiter Ludwig Lükaszewicz, geboren 3. August 1879.
früher 3. Garöe -lFekdartillerie-Regtment , am 11. Novem¬
ber in Windhoek. Am Blinddarmentzündung : Reiter
Heinrich Drabandt , geboren 23. April 1881, früher
Küraffier-iRegiment Nr . 6, am 17. November in Outjo.
Reiter Karl ©chackowski, geboren 30. Oktober 1881, frü¬
her Fiisilier -Regiment Nr . 38, am 20. November in Oka-
mangongoa, plötzlich verstorben.

rvb. Berlin , 22. November. General von Trotha
meldet vom 21. Nvvemlber von Windhoek:  Mühlen-
sels hat von der bisherigen Abteilung Eftorff die 5. und
7. Kompagnie mit der 4. Batterie unter Major von Heyde
losgelöst und diesem-Me Besetzung von Eware , Oparakane
und Okatjekuri übertragen . Zahlreiche in dieser Gegend
auftretende Banden machten die Absperrung durch zwei
hintereinander liegende Linien wünschenswert. Haupt¬
mann von Hahnke meldet unter gleichem Datum von
Swakopmund : Alle Mannschaften und Pferde aus dem
Dampfer „Gertrud Wörmann " sind geborgen. Alles
wohl.

M . Berlin , 22. November. In einem Patrouillen¬
gefecht mit aufständischen Bekhaniern in Südwestafrika
ist ein Unteroffizier gefallen, drei Mann werden als
wahrscheinlich getötet bezeichnet.

wb . Hamburg, 22. November. Mit dem Wörmann-
dampser „Professor Wörmann " ging heute nachmittag
3 Uhr 30 Minuten ein neuer Truppentransport nach Süd¬
westafrika, bestehend aus 20 Offizieren, 868 Mann und
Kriegsmaterial , ab. — Die Verabschiedung der Truppen
am Kai erfolgte in der üblichen feierlichen Weise. . Der
kommandierende General von Bock und Polach richtete
herzliche Abschiedsworte an die Truppen , schloß mit einem
Kaiserhoch und verlas folgendes Telegramm der Kaiserin
aus Plön : Da ich erfahre, daß am 22. November wieder
ein Truppentransport von Hamburg abfäbrt , wäre ich
Ihnen sehr dankbar, ivenn Sie den Offizieren -und
Truppen meine Segenswünsche mitteilen möchten. Gott
behüte Sie : möge mein Gebet dazu beitragen , daß sie
glücklich in ihre Heimat zurückkehren. Auguste Viktoria.
— Eine zahlreiche Znschauermcuge wohnte unter leb¬
haften Abschtedskundgebungenfür dte Truppen der Ab¬
fahrt bei. Das Wetter war regnerisch.

wb . Hamburg , 22. November. Nach einem gestern
bei 'der Reederei eingegangenen Telegramm aus Swa-
kopmund wurde die gesamte Mannschaft der „Gertrud
Wörmann " gerettet; ferner wurden die an Bord befind¬
lichen'Pferde gestern nachmittag alle an der Strandungs¬
stelle mit FlöHm gelandet. Es werden Versuche gemacht,
'um die Ladung und das Inventar des Schisses zu bergen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . In der gestrigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses richtete der Abgeordnete Choc die
Anfrage an den Ministerpräsidenten, ob er geneigt fei,
die .Ausgleichsverhandlungen mit Ungarn so lange zu

Mieren , bis der ungarische Ministerpräsident den Rechts-
und Bcrfassungsbvuch zurücknehme und den früheren Zu¬
stand im Parlament wiederhergestellt habe.

* Italien . In Venedig ist ein Generalstreik der
Bäcker ausgebrachen. Die Agitation unter den ein-
berufenen Reservisten 'dauert in Mailand fort . In an¬
deren Garnisonen Oberttaltens wurden die Reservisten
in Kasernen interniert . In Brescia demonstrierten
Volkshaufen vor den Kasernen, die Freilassung der
Reservisten fordernd . DaS Militärkommando schritt ein,
um einen Zusammenstoß zu vermeiden. In Turin,
Modena, Spezia und anderen Orten wurden rebellische
Reservisten verhaftet und 'den Militärgerichten übergeben.

* Frankreich. Ter Untersuchungsrichter verhörte
vorgestern die letzten Zeugen in der Angelegenheit
S y v e t o n - A n d r ä.  Auch Syveton selbst wurde vor¬
gestern zum letzten Male vernommen. Die Akten sind be¬
reits dem Gerichtshöfe zugestellt worden . — Die vor¬
gestrige Gemetnderatsfitzung in Paris verlief äußerst
stürmisch. Gegen den Präfekten wurden heftige Angrrfse
gerichtet, weil dieser seinerzeit dem Pariser 'Erzbischof be¬
deutende Grundstückskomplcxe in der Nähe der Herz-
Iesu -Kirche unentgeltlich zur Verfügung gestellt hatte.
Der Gemeinderat beschloß nach erregter Debatte, dem
Erzbischof das Verfügungsrecht über diese Grundstücke
zu entziehen und vor dem Portal der Herz-Jcsn -Kirche
ein Denkmal für den Ritter de la Barr6 zu errichten mit
der Inschrift : „Die Freidenker , ein Opfer der Priester ."
Hierfür wurden 6000 Frank bewilligt. Weitere 6000 Frank
wurden bew'illigt zur Errichtung eines Standbildes
Servcts , der auf Befehl Calvins wegen zu freier Mei¬
nungsäußerungen verbrannt worden war.

* England . Der „Daily Expreß" von gestern meldet:
Als Belohnung für Deutschlands Liebedienerei seit An¬
fang des Krieges ist Rußland bereit , alle fernere Oppo¬
sition gegen die Bagdadbahn aufzugeben.

* Türkei . Am Samstag besetzten etwa 1000 Muham¬
medaner unter Führung des Scheiks Mustapha das Tele¬
graphenamt Köprülü , verlangten von dem General-
iNspektor und dem Jildis Abhülfe gegen den Terrorismus
des bulgarischen Komitees und betonten , durch den Terro¬
rismus sei die Unsicherheit des Landes so groß , daß die
mohammedanischen Gutsbesitzer ihre Güter nicht besuchen
könnten. Die Ursache der Kundgebung soll angeblich die
in jüngster Zeit vorgefallene Ermordung des Mohamme-
daners Hassan sein; auch sollen drei Patriarchistcn in
Novoselv ermordet und ähnliche Greveltaten verübt wor¬
den fein. Wahrend der Kundgebung 'wurden fechs des
Weges komyrende Bulgaren von der angefammelten
Menge überfallen: einer wurde getötet und einer schwer
verwundet . — Der Walt entsandte sofort einen Gen-
darmerieossizier mit einer Abteilung Gendarmen von
Istib und ein Kommando neuuniformtertcr Jäger nach
Köprülü und ließ ein oder zwei Bataillone als ständige
Garnison folgen. Inzwischen war jedoch die Ruhe wte-
derhergestellt. Eine Untersuchung über die Kundgebung,
deren Ursache nicht vollständig aufgeklärt , ist im Gange.
— In Ipek besetzten in den letzten Tagen etwa 60 Offi¬
ziere das Telegraphenamt und verlangten von hier aus
die Zahlung der feit sechs Monaten rückständigen Ge¬
hälter . Bisher blieb das Zureden des Gouverneurs von
Uesküb, des Walt , des Generalinspektors Hilmi Pascha,
des Korpskommandanten von Salonik und des Jildis
erfolglos . — Auch in Prizren haben sich in jüngster Zeit
die Zustände verschlechtert, wozu wieder das allgemein
gewordene Wafsentragen der Mohammedaner wesentlich
beigetragen hat.

Aus Stadt und ßand.
Wiesbaden,  23 . November.

Elektrische Bah« Wicsbaden-Bicrstadt.
Aus Bierstadt  wird uns geschrieben:
Es sind über vier Jahre her, da wurde zwischen der

Stadt Wiesbaden und der Gewetüde Bierstadt über den
Bau einer elektrischen Bahn verhandelt . Das Resultat
war ein Vertrag , der in allen Einzelheiten fertiggestellt
war . Natürlich erwartete jedermann , daß nach Zustim¬

mung der Stadtverordneten -Vcrsammlvng die Bahn ge¬
baut werde. Die Stadt aber legte den Vertrag einfach
bei Seite und tat nichts. Warum sie überhaupt mit
Bierstadt verhandelt hatte, bleibt bis heute ein Rätsel.
Vor 1y2 Jahren kam es nun zu einer Interpellation
in der Stadtverordnetcn -Versammlung . Vom Magistrats¬
tisch aus w'ur'de erklärt : „Nur nicht drängen , nur nicht
überstürzen!" Ein wahrhaft klassischer Ausspruch, als
geflügeltes Wort in Wiesbaden sehr brauchbar. Wieder
verging ein Jahr , da las man auf einmal auf dem 'Pro¬
gramm der Sta 'dtvcrordneten-Sitzung : „Projekt einer
elektrischen Bahn nach Bierstadt ." Also endlich! dachten
Me 'L-e'ute. Aber es rvnr Meder einmal nichts, denn die
Wilhelmstraße sollte nicht überschritten werden. Dagegen
wollte die Stadt an den Minister appellieren. Eine Ant¬
wort ist bis heute ntcht eingetroffen . Eingeweihte zucken
die Achseln, böse Zungen behaupten, das Gesuch an den
Minister sei gar nicht abgegangcn, denn gewissen Leuten
sei es nur angenehm, wenn die ganze Sach: eittschliefe.
Es wäre Pflicht der Stadt , hierüber Auskunft zu geben,
aber da wird es wieder heißen: „Nur nicht drängen , nur
nicht überstürzen". Um Gottes Willen, das Überstürzen
ist ja gesundheitsschädlich. — Nun liegt die Sache aber
so, daß eine Verbindung geschaffen werden muß. . Bier¬
stadt ist der einzige Vorort , der gar keine Verbinidung
hat, und immer lauter werben die Stimmen , die ver¬
langen, daß endlich N'üch so langen Jahren Ernst gemacht
wird . 'Kleinlichen Leuten mag es als Gipfel der Weis¬
heit Vorkommen, die Entwickelung der Vororte zu hem¬
men. Wer etwas von Volkswirtschaft versteht, der weiß,
daß blühende Bororte ein wahrer Segen und eine Gold¬
grube für die Stadt find. Je größer die Vororte , desto
reicher die Stadt , desto bkühmder Handel und Verkehr.
Wenn das auch die Wiesbadener Stadtverwaltung nicht
etnfehen will , so sollten es doch wenigstens die Wies¬
badener Geschäftsleute im eigensten Interesse wissen.
Aber auch da geschieht nichts. Die Kaufleute denken:
„Die Bierstadter müssen uns doch kommen." Bisher
müßten sie das auch, aber feit der Bahnverbindung mit
Maiüz haben sich die Sachen gründlich geändert . Wer
bis zum Bahnhof zu Fuß gegangen ist, der fährt auch
noch die 10 Minuten mit der Bahn nach Mainz . In
Bierstadt sagt man lallgemein: „Die Wiesbadener rühren
sich nicht, um eine Verbindung zu schaffen, warum sollen
wir in Wiesbaden kaufen?" Die klugen Mainzer Kauf¬
leute wissen das sehr genau -und machen sich diese er-

-butterte Stimmung zu nutze. Es ist ein ungesunder Zu¬
stand, 'wenn die Bierstadter gezwungen werden, in Mainz
zu kaufen, ab ex kann man es ihnen -verdenken? Meint
die Wiesbadener Kaufmannschaft, daß die Kaufkraft einer
Bevölkerirng von gegen 4000'Seelen (wozu noch Kloppcn-
heim kommt) nichts ist? Warum macht sie nicht ihren
Einfluß bet Magistrat und Stadtverordneten geltend?
Wird die Bahn gebaut, dann wird Bierstadt in ungeahn¬
ter Weife anfblühen, und das wird der Stadt hundertfach
zugute kommen. Die Stadt wird von dieser Bahn trieJ-
leicht noch größeren Vorteil haben als Bierstadt . 'Wenn
man das in Wiesbaden eiNsieht, dann wird es hofsentkich
gehen, wie mit der Bierstadter Wasserversorgung. Da
kam auch kein Zug hinein , denn -die Stadt stellte unmög¬
liche Bedingungen . Plötzlich kam ein kluger Kopf auf
den Gedanken: „Wenn Bierstadt schlechtes Wasser hat und
dort Typhus ansbrtcht, dann haben wir in Wiesbaden
ja auch den Schaden davon." Bei dieser Idee fiel man-
chem Kurinteressenten das Herz in die Hofen. Und siehe
da, der Vertrag mit Bierstadt kam zustande! Möchte doch
auch in der Bierstadter Bahnfrage eine gesunde 'Selbst-
sucht Wiesbaden veranlassen, die Bahn endlich zu bauen.
Bon der Wiesbadener Bevölkerung , namentlich den Kauf-
leuten und Gewerbetreibenden, darf man wohl erwarten,
daß sie sich im eigensten Interesse etwas mehr regt als
bisher.

— Kurhaus. Herr Dr . Richard Strauß  wird bereit»
heute zur Übernahme der Proben für das K u r h a u s -
Zyklus - Konzert  am Freitag hier etntrcffcn. In seiner
Begleitung wird sich seine Gemahlin, Frau Pauline Strauß-
d e A h n a eine Konzertsängcrin von hervorragender Be¬
deutung, befinden, welche in dem Konzerte am Freitag sechs

Jakob kann kaum glaubhafter dargestellt werden , als es
Frl . Anna D eng g tat. Das beinahe ausverkaufte Haus
brach 'öfters bei offener Bühne in Beifall aus . Auch die
dekorative Ausstattung des Stückes darf gelobt werden,
störend wirkte nur eins : das Zuspätkommen etwa des
dritten Teils des Publikums . Der ganze erste Akt ging
beinahe in Tisch'- und Stühlerücken unter . Man sollte
sich merken, daß unser oberbayerisch-cs Bauerntheater
eben fo wenig ein akademisches Viertel kennt als unsere
Hofbühne oder das Residenz-Theater . Die melodischen
Kuhglocken läuten stets mit großer Pünktlichkeit den Be¬
ginn der Vorstellung an . d.

* Frankfurter Schauspielhaus. Anläßlich der 100jährigen
Wiederkehr von Schillers Todestage (9. Mai 1005) wird das
Frankfurter Schauspielhaus eine umsangreiche Feier veran¬
stalten, die schon in der zweiten Hälfte des Monats April be¬
ginnen und sämtliche Dramen des Dichters in rascher Auf¬
einanderfolge bringen wird. Die in bas Repertoire des neuen
Schauspielhausesin neuer Inszenierung bereits aufgenommenen
Werke Schillers werden einer sorgfältigen szenischen Ergänzung
und Nachstudierung unterzogen werden. In gänzlich neuer
Inszenierung und Einstudierung wird bei dieser Gelegenheit
„Don Carlos" erscheinen und zur eigentlichen Feier am Todes¬
tage selbst Schillers letztes Werk: „Demetrius ", zu dessen Er¬
gänzung bas „Lied von der Glocke" in szenischer Einrichtung
und Dialogform, veranschaulicht durch einzelne lebende Bilder,
durch das gesamte Personal des Schauspiels zur Darstellung
kommen soll. Den gänzlichen Beschluß des Abends soll der Epilog
zu Schillers Glocke bilden, welchen Goethe zum 10. August 1805
gedichtet und wiederholt und erneut bei der Vorstellung am
10 Mai 1815 hat sprechen lassen. Diesem Epilog soll eine Ver¬
herrlichung Schillers in einem lebenden Bilde angegliedert
werden.

* Soll man Fritz Rc«ter ins Hochdeutsche übersetzen?
Aus Hamburg schreibt man der „Franks . Ztg ." vom
20. d. M .: Der Vorstand des Allgemeinen Plattdeutschen
Verbandes hat in seiner letzten Sitzung die vom Hin-
storfsschen Verlag angekündigte hochdeutsche Übersetzung
von Fritz Reuters „Ut mine Stromti 'd" einer Besprechung
unterzogen und einstimmig folgende Entschließung gefaßt:
„Der Verband spricht sein Bedauern darüber . aus , daß
gerade die Hinstorffsche Hosbuchhandlung, die ihren Ruf
und ihren Erfolg zum großen Teil Fritz Reuter verdankt,
das Meisterwerk unseres unsterblichen Humoristen zu

verhochdeutschenunternimmt . Der Verband verurteilt
ein derartiges Unterfangen als eine Versündigung am
Geist der plattdeutschen Sprache , als eine Vergewaltigung
der Dichtung, die, wie keine andere , in ihrer Ursprüng¬
lichkeit Eigenart und Wesen des niederdeutschin Bolks-
stammes darstellt. Fritz Reuter selber hat eine derartige
Übertragung seiner „Stromtid " aus sprachlichen, ästheti¬
schen und besonders auch aus nationalen Gründen als
eine Ungeheuerlichkeit bezcichuet und deshalb sich ernst
und feierlich dagegen verwahrt ." Auch wir sind über¬
zeugt, daß eine Übertragung von Reuters Dichtung ins
Hochdeutsche eine gänzliche Verwässerung des Kunstwerks
bedeuten würde. Bei einiger Anstrengung werden auch
Süddeutsche das Original mit Leichtigkeit verstehen, zu¬
mal die meisten Ausgaben heute 'bereits mit zahlreichen
Arrmerkun'gen versehen sind. Endlich hätte der so klar
und entschieden geäußerte Wille d:s Dichters unter allen
Umständen Berücksichtigung zu fordern.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Direktor des
Astrophysikalischen Institutes auf der Landessternwarte
ans dem Königsstuhl zu Heidelberg, Hofrat Professor Dr.
Max Wolf,  entdeckte einen neuen kleinen
Planeten  13 . Größe auf dein Wege der Himmels-
photographie.

Der Verwaltnngsrat der Deutschen Schiller-Stiftung
in Weimar hat dem Bühnenfchriftsteller Karl C o st a in
Wien in Anerkennung seines dramatischen Schaffens,
mit besonderer Rücksichtnahme auf dessen beide Volksstücke
„Bruder Martin " und „Franz Schubert", ein Ehven-
honorar zngeseüdet.

Wie dem „B . T ." aus Rom gemeldet wird , hat Pietro
Mascagni  eine neue Oper mit dem Titel „Mica"
vollendet.

Der Züricher Dramatische Verein will im nächsten
Jahre den W i l h e l m T e l l in der schweizerischen Kolo¬
nie zuParis  aufführen . Die Vorstudien hierzu haben
schon heaonnen.

Graf Leo Tolstoi  hat in St . Petersburg , wie ge-
schrieben wird , «ine Buchhandlung eröffnet, die sich mit
der Verbreitung guter Bücher im Volke befassen soll. Der

Graf hat in einem Schreiben den Demstwos („Landschäf¬
ten") seine Unterstützung angeboten . Er sagt in dem
Schreiben, daß gute Bücher das wirksamste und mäch¬
tigste Mittel d:r Aufklärung und Gesundung der russischen
Gesellschaft und hauptsächlich des Volkes wären . — Das
ist gewiß richtig — aber leider kann ein großer Teil des
russischen Volkes nicht lesen.

U»m Weilmachts-Süchertifch.
* Die elfte Auslage seiner '„R ö m i s che n Schlender?

tage ", gr 8", 8 M„ welche der Verlag — Schulzesche Hofbuch¬
handlung lRudols Schwartz) in Oldenburg — den zahllosen
Freunden und Verehrern des Dichters als hochwillkommene
Weihnachtsgabe dieses Jahres bietet, hat Hermann Allmers nicht
wehr erleben sollen. . Im Frühjahr 1002 wurde der greise
„Marschcnport" und „Römische Schlenderer" nach einem reichen,
crfolgbcglücktcnErdcnleben in der Gruft seiner Ahnen zu
Rechtenfleth als der letzte seines Stammes zur ewigen Ruhe ge¬
bettet. AllmerS ist niemals ein fruchtbarer Schriftsteller in
im-butiern Sinne gene'en: dte Gaben aber, dte seine Mule uns
geschenkt, zählen unstreitig zu dem Schönsten, Edelsten und Tief,
emviiindencu ,oas deutsche Dichtkunst und Litercuur je hervcr-
gebracht haben. Selten wohl hat ein Buch über Italien oder
Rom — und die Zahl der neuen und neuesten Schöpfungenauf
diesem Gebiete ist Legion — soviel Glück gemacht als Allmers
„Römische Schlendertage", deren klassische Schilderungen ewige
Jugend atmen. Zwanzig Vollbilder, nach Original -Zeichnungen
dcS Verfassers selber und seiner römischen Künstlerfreunde her-
gestellt, verleihen dem einzigartigen Buch einen seltenen künstle¬
rischen Schmuck, der cs als Gabe für den Weihnachtstisch noch
ganz besonders empfehlenswert erscheinen läßt.

* In der von uns kürzlich gewürdigten trefflichen Samm¬
lung „Der deutsche Spielmann" (Herausgeber : Ernst
Weber Verleger G. D. W. Callwey-München) sind noch drei
weitere Bändchen, „Sänger " , „Sommer", „Herbst", erschienen,
die die gleichen künstlerischen und nationalen Eigenschaften auf.
weisen wie die früheren und sich zu Weihnachtsgeschenken ganz
vortrefflich eignen.

* Leben und Lieben ". Neue Novellen von Helene
S t v k"l (Albert Goldschmtdt. Berlin ZV. 02, Kurfürsten-
stratze 125.) Hübsch gebunden 4 M. Eine reizvolle Weihnachts-
svende besonders sür die Frauenwelt bietet die rühmlichst bekannte
Schriftstellerin mit ihrem neuen Novellenband „Leben und
Lieben". Der hübsch ausgestattcteBand enthält sieben stimmungs¬
volle. lebenSfrische Novellen.
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»eile 4. Mittwoch . 23 . November 1904.
Lieder ihres Gemahls zum Bortrage bringen und für die
gon -ertbesncher Wiesbadens eine ttulifiiinMß neue ErscheinungIein wird. Außer der Syniphonla doinestica werden die Liebes-zenen aus Feuersnot von Richard Strauß und die Sinsouic in
O-ckur (mit der Schlnßfngel von Mozart zur Aufführung ge
langen. — Morgen Donnerstag wird die Kapelle dcS R c g i *
ments v. Gersdorsf  unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Gottschalk das Abonnements -Konzert um 8 Uhr abends
lm Kurhause aussühren . Das NachmittagsÄonzert muß infolge
der jedenfalls sehr ausgedehnten Probe für das Zyklus-Konzert
unter Richard Strauß ausfallen.

— Residenz-Theater . Die mit stets sich steigerndem Beisall
ausgenommene Komödie „Kater Lampe " von Emil Roscnow wirb
heute Mittwoch nochmals gegeben . Morgen Donnerstag kommen
zwei beliebte Wiener Schriftsteller zu Wort : Franz Wolfs mit
seinem packenden Tendenz -Schauspiel „Ein Duell " , das sich mit
jeder Wiederholung mehr Freunde erwirbt , und Arthur Schnitzler
mit feinem entzückenden Einakter „Literatur " , so daß wir also
einen echten Wiener Dichterabcnd haben werden . — Nochmals
weisen wir darauf hin , daß ebenfalls morgen Donnerstag der
Vorverkauf beginnt für das Montag , den 28., und Dienstag , den
28. November , stattfindende Gastspiel der Wiener Original-
Operetten -Gcsellschaft lDirektion Heinrich Zellerl mit „Ju »g-
Heidelberg" , Operette in 3 Akten von Karl Millöcker lNachlaßi.

— Opereiten -Gastspicl . „Jung -Heidclberg " , das letzte Werk
des berühmten Komponisten Karl Millöcker , welches am nächsten
Montag , den 28. November , und Dienstag , den 2g. November,
durch die Wiener Original -Operetten -Gcscllschast lDisicktion
Heinrich Zeller ) im Residenz-Theater zur Aufführung gelangt,
erzielte bis jetzt in Wien 150 Wiederholungen bei ausverkausten
Häusern . Die Operette geht bei uns in glänzender Besetzung in
Szene , da alle Hauptrollen in Händen der ersten Wiener
Künstler liegen : Eduard Steinbcrgcr , der berühmte Wiener
Komiker, bekannt durch seine Gastspiele in Berlin , ist dort eben¬
so der ausgesprochene Liebling wie in Wien . Henni Wildner,
eine geborene Wienerin , war seit 8 Jahren die erste Soubrette
des Zentraltüeaters in Berlin und ein gefeierter Liebling . Durch
Bezahlung eines hohen Pönales wurde Fräulein Wildner für
die Tournee frei . Polbi Augustin , die berühmte Wiener Lokal-
Soubrette , ist in Deutschland schon seit Jahren durch ihre großen
Gastspiele bekannt , welche sie fast alljährlich in Berlin und Ham
bürg absolviert . Ferdinand Pagin , der bekannte erste Opercttcn-
'tenor (Komponist von Clo -Clo ), dabei ein glänzender Schau¬
spieler , besitzt einen Weltruf durch seine Gastspiele in Berlin,
Moskau , Petersburg und Amerika . Charlotte Frank , die schöne,
stimmbegabte Operettensängerin des k. k. privil . Karl -Theaters
in Wien , bezaubert täglich das Publikum . Der musikalische
Leiter der Aufführung , Kapellmeister und Kompositeur Adolf
Ferron , ist in beiden Eigenschaften weit über die Grenzen seines
Vaterlandes bekannt . Seine Operetten „Sataniel " , „Daphne"
usw. machten die Weltrunde . Er ist wohl der erste Dirigent der
deutschen Operette . Dem übrigen Ensemble gehören nur Mit¬
glieder erster Bühnen an . Die 26 Chordamen , echte Wienerinnen,
sind schick, hübsch und ebenso stimmbegabt wie der aus 18 Herren
bestehende Männerchor . Im ganzen zählt die Gesellschaft 63
Personen . Die neue Ausstattung stammt aus dem Atelier der
K. K. Hoflieferanten M . Diller u . Ko. in Wien.

o . Der Ankauf der Kasernen bildete den einzigen
Gegenstand .der auf gestern nachmittag berufenen
a ußerord en tl i che n S ta d tue r̂ o r dne te n -
Sitzung.  Die Verhandlungen wurden Meder in ge-
iheimer Sitzung geführt . 'Die 'Versammlung war ziem¬
lich vollzählig , es waren 42 Stadtverordnete erschienen.
Die Verhandlungen mit dem Militärsiskus sind schon so
weit gediehen gewesen , daß es sich jetzt nur noch um eine
Preisdifferenz von rund 60 000 M . handelte , um welche
hie Stadt die Objekte billiger zu erwerben gedachte. Doch
lder Fiskus lehnte dies entschieden ab, und den Stadt-
cherordneten blieb nichts anderes übrig , als auch diese
Summe nachzugeben, wie sie früher schon einmal
400 000 M . nachgegeben hat . Der Fiskus stellte es zuletzt
der Stadt frei , nur die Infanteriekäserne zu erwerben.
Klm eine Erleichterung der Stadt scheint es jedoch deni
Fiskus dabei weniger zu tun gewesen zu Mn , als um
Eimen größeren Gewinn , .denn für die Artilleriekaserne
soll ihm inzwischen ein besseres lÄebvt von einem hiesigen
Konsortium gemacht worden sein . Für eine derartige
Teilung war jedoch weder in der Kommission , für welche
der Vorsitzende des Fi na nzau ssckmsses , Herr Dr
Dreyer,  berichtete , noch im Plenum irgendwelche
Neigung vorhanden . Und so wurde schließlich der An¬
kauf der beiden Kasernen,  von denen die Jn-
ißmteriekaserne rund 12, die Artilleriekaserne 4 Morgen
Flächengehalt hat , trotz vieler geäußerten Bedenken —
man wird dabei wohl auch sehr lebhaft all das Ternsche
Derrain gedacht haben — zu dem Preise von
3 462680 M . beschlossen,  und zwar unter de» von
'der Kommission festgesetzten Bedingungen . Dieselben
gehen im wesentlichen dahin , daß für die Bebauung des
Exerzierplatzes die geschlossene beschränkte Bauweise,
wonach kein Haus höher als 15 'Meter werden darf , gilt
— anstatt der früher vorgesehenen offenen Bauweise —,
der Fiskus vor dem Osfizierkasino einen freien Platz
liegen läßt und das vor Übergabe der Kasernen gezahlte
Wanfgeld — das zum Bau eines neuen Kasernements ver¬
wendet werden soll — verzinst wird . — Der Magistrat
ist in seiner heutigen Sitzung dem Beschlüsse der Stadt-
vcr ordneten -Be r samml u ng Leigetreten und hat dem
KriegsmiwisteriNm zu Berlin hiervon sofort telegra¬
phische Nachricht gegeben . Eine bemerkenswerte Folge
des Abkommens mit iVm Militärsiskus ist die, daß die
Ga rn i s o u in i h rem jetzigen Be sta n de « r -
halten bleibt,  und nicht etwa , wie man befürchtete,
die Artillerie -Abteilnng nach Mainz verlegt wird , wo
die beiden anderen Abteilungen garnisonieren . Mit dem
Bau der Kasernen soll alsbald begonnen werden , zuerst
iNit dem der Artilleriekaserne . Der Zeitpunkt der Über¬
gabe der alten Käseknenterrains an die Stadt ist noch
nicht genau bestimmt ; derselbe richtet sich nach der Fertig¬
stellung der neuen Kasernen . Voraussichtlich werden da¬
rüber drei Jahre hingehen.

— Damenklub . Die behaglichen Räume des Damen¬
klubs waren am Montagabend bis auf das letzte Plätz¬
chen von erwartungsvollen Zuhörerinnen eingenommen,
sah man doch einem besonders genußreichen Abend ent¬
gegen . Herr 'V a l l e n t i n vom Hoftheater hatte sich in
liebenswürdigster Weise bereit erklärt , durch seine so be¬
liebten Rezitationen den Damenkreis zu erfreuen.
Humorvoll versicherte er , daß es das erstemal in seinein
Löben sei, daß er vor „N ur da me npu -bl ikn m" aufträte,
eine Situation , die er mit anerkennenswerter Furcht¬
losigkeit überwand , Uber sein glänzendes Talent als
begnadeter , humorvoller Künstler der Rezitation ist hier
in Wiesbaden wohl kann, noch Neues z:r berichten , 'was
aber wohl vielen neu gewesen ist, das war , ihn kennen
zu lernen als einen wahren Schatzgräber von teils ver¬
gessenen, teils noch ungehoVenen literarischen Schätzen.
Dem Literaturkenner mußte es hohen Genuß bereiten,
dies zu konstatieren , und dem gerade für diesen Fragen¬
kreis so besonders verständnisvoll gewählten Programm

Wiesbadener Sagblatt. } !*** *-&« • • «* ( , 1* Blatt.
ä'it folgen . Geliert und Goethe erstanden neu in rhetori¬
scher Schönheit ; bei Fontane ließ der Künstler die Hörer
oft übersehene Perlen entdecken und Mnltatuli (Minne-
brtefe , Geschichten von der Autorität ) wirkte , von ihm
interpretiert , als der weitblickende Seher , der Ver¬
gangenheit und Zukunft mit modernem Geiste durch-
dringt . Beim Vortrag der humoristischen „Berliner
Bilder " trat natürlich die Schauspielkunst des Herrn
Ballentin noch besonders wirkungsvoll in ihre Rechte.
Langanhaltender Applaus 'dankte dem Künstler . — Ein
animiertes , heiteres Beisammensein vereinte noch lange
die Mitglieder des Damenklnbs , und .f>err 'Ballentin
als einziger Herr und dankbar gefeierter Gast Mnd
sich mit bemerkenswerter Schnelligkeit in diese seine
„neueste Gastrolle " .

— Die öffentliche Versammlung vo« Mitgliedern
der Oriökrankenkasse inr „Konkordiasaale" war zahlreich
besucht. Seit sechs Jahren waren die organisierten Ar¬
beiter im unbestrittenen Besitze der Mandate für die
Ortskrankenkasse . Diesmal treten die christlichen Ge¬
werkschaften ans den Plan . Der zweite 'Vorsitzende der
Ortskrankenkasse , Herr Karl Gerhardt,  erstattete
Bericht über die seitherige Tätigkeit des Vorstandes . Red¬
ner legte dar , unter welchen Verhältnissen die organisier - .
t«n Arbeiter vor sechs Jahren die Kasse übernommen,
wie damals nur ein Reservefonds von 45 000 M . vorhan¬
den, welcher aber nicht als von der früheren Verwaltung
erbracht angesehen werden könne , da die Kasse bei der
Gründung rund 26 OCX) M . von der städtischen Hülfskasse
übernommen habe , mithin mit den Zinsen von letzterem
Kapital in 18 Jahren die Snmme von 45 000 "Df. sich er¬
gebe. Die frühere Verwaltung habe nicht den Beweis
geliefert , daß sie aus dem Gebiete des Kranken Versiche¬
rungswesens Ersprießliches zu leisten im stände sei. An¬
ders die jetzige. Trotz erhöhten Leistungen der Kasse
gegen früher , trotz Wegfall eines Karenztages und trotz
Einführung einer anständigen Bezahlung der Arzte sei
der Reservefonds von 45 000 M . aus 278 000 M . gestiegen.
Die von den organisierten Arbeitern besetzte Kassenver-
waltnng habe innerhalb 5s4 Jahren also mehr als 200 000
Mark aufgebracht , während die frühere in 13 Jahren so
viel wie nichts dem Reservefonds zngeführt habe . Red¬
ner glaubt , daß der Vorstand stets bemiiht gewesen sei,
alles zu tun , was unter schwierigen Verhältnissen möglich.
Er glaubt , daß die Mitglieder in ihrem eigenen Inter¬
esse handelten , )venn sie solche Vertreter in die General¬
versammlung entsenden , welche gesonnen seien , im Geiste
der jetzigen Verwaltung zu arbeiten , und -das könnten
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gegen feinen Bruder sprach, daß, wenn dieselb : noch
länger dauere , es nicht ausbleibcn werde , daß der ohne¬
hin schon nervöse Bruder in ein « N'.-rvenanstalt unter¬
gebracht werden müsse. Major Hasse stellte wegen der in
diesem Ausdruck enthaltenen Beleidigung Strafantrag.
Der Vertreter der Staatsanwaltschaft beantragte gegen
jede» der Angeklagten eine Geldstrafe von 300 M . Nach
längerer Beratung billigte das Gericht den Angeklagten
den Schutz des 8 103 zu und sprach sic frei.

— Mieter -Verein . Bor einigen Tagen ist hier «in
„Wiesbadener Mieter -Verein " entstanden , der es sich
zur Ausgabe gestellt hat , seinen Mitgliedern Schutz zu
bieten , für deren Rechte und zur Besserung der Woh-
nnngsverhältiiisse in bezug auf Preis und in gesundheit¬
licher Hinsicht nach Kräften einzutreten , sowie Auskunft
und Nachweisung von Wohnungen und Regelung etwai¬
ger Streitfälle zu besorgen . Wiesbadens Hausbesitzer
haben sich schon seit Jahren organisiert , warum sollen
es die Mieter nicht auch tun ? Seine Ziele kann der
Verein jedoch nur dann erreichen , wenn recht viele Mieter
ihren Beitritt zum Verein (Jahresbeitrag 2 M .) an-
melben . Herr N . Schwindling,  Scharnhorst-
straße 8, 8, sowie Herr B . Holzey,  Philipps 'berg-
straße 13, 2, nehmen Anmeldungen jederzeit entgegen
und sind zu eventl . gewünschten Auskünften gerne bereit.

— Der Naturmensch, der sich auch hier aufhieli und
durch seine sonderbare Tracht einen großen Strastena 'nf-
lans verursachte , wurde in Mainz von der Polizei ver¬
anlaßt , die Stadt zn verlassen oder sich in einem anderen
Kostüm zu zeigen . Der Naturmensch zog es vor , Frank¬
furt mit seiner Gegenwart zu beehren . Er ist einer der
seltsamen Heiligen , die sich mit wenig Kleidung und
vielen Haaren durch dieses irdische Jammertal be>wegen,
und führt Ansichtskarten mit sich, die der Mitwelt v .r-
ratcn , daß sic Herrn Richard 'S a n a s ch aus .Frankfurt
an der Oder vor sich hat . Für seine zukünftigen Biogra¬
phien teilt er noch mit , daß .er am '15. Januar 1872 ge¬
boren ist. . Er sieht seinem Vorbild Gustav Nagel mög¬
lichst ähnlich . Ein Berichterstatter hat einer Mahlzeit
des Wüstenpredigers beigcwvhni . Er begnügte sich mit
einem halben Weißkrautkops und einer gelben Rübe.

— Selbsttätige Feuermelder . Bei jeder Feuersgefahr
ist und bleibt die Hauptsache eine rechtzeitige und rvenn
müalich selbsttätige Fenermeldung . Was nützen alle
Mvinentfenerlöscher , Kübelspritzen , Haushydranten , wenn
der Brand schon größere Dimensionen angenommen hat?
Die Meldung muß schon dem Portier oder Hausbösitzer

nur die organisierten Arbeiter sein . Redner schloß mit I Sugehen , ehe das Feuer an Ausdehnung zunehmen kann,
der Mahnung , die Mitglieder möchten ihr Wahlrecht wnn iit es oitrü nmnfidV mit fMnnt  cs, -.
ausüben . Air den Bortrag reihte sich ein .- längere Be¬
sprechung.

— Freidenkervortrag . Durch die Reihenfolge herbstlicher
Gedanken , die Bußtag - und Toicnfeststimmung der jüngsten Tage,
klingt die Frage : Gibt eg ei«  A n f e r st e h e n ? und da
mit im Zusammenhang : Haben wir eine nnslerblichc Seele '? Herr
Eugen W v l f f s d o r s f . der vorgestern abend in einer Frei¬
denker-Versammlung in der Loge Plato sprach, behandelte die
letztere Frage . Seine Antwort darauf liegt in den homerische«
Verse », die er zitierte : Leicht ivie im Winde das Blättergcschlccht,
— So verweht auch die Seele der sterblichen Menschen. Aber
nicht traurige Resignation in müder Herbststimnnlng folgert er
daraus , sondern freudige Bejahung alles Lebens und führt ' ferner
ans : Gibt es eine unsterbliche Seele im Menschen'? Wer diese
Frage stellt, hat kein Verständnis für die ewigen Gesetze ent¬
wickelnder Umgestaltung , denen wir alle untertänig sind, kein
Verständnis sür den Zusammenbang alles Seienden , der eine
gesonderte , unsterbliche Seele im Menschen und eine Aiiferstebnng
des individuellen Leibes ausschließt . Für das Naturwissenschaft
liche Denken «verfluchtet sich die immaterielle Seele zu einer
Funktion des materiellen Gehirns . Ohne Gehirn keine Seele.
Das natnrwissenschafiliche Denken schärst den Blick für die Gegen¬
wart und lehrt » ns mit Ruhe dem Tobe entgegensehen . Die
Seele der Natur , die Entwickelung , zeigt uns aber auch, daß alle
guten Handlungen ihren Lohn in sich selber tragen und fort¬
wirken bis über das Grab hinaus . Der Vortrag wurde von
dem zahlreichen Publikum mit Beifall anfgcnommen.

— ..Nervöse Störungen im weiblichen Organismus " lautet
das Thema , das Frau Clara M u che ans Merxheim im Auftrag
des „Vereins für volksvcrständliche Gesundheitspflege «Natur
heilverein )" am Freitag , den 25, November , abends 8' /, Uhr , im
Saale der Loae Plato , Friedrichstraße 27, halten wird . Wie un¬
endlich vielseitig die nervösen Störungen sind, wißen die
wenigsten Frauen , und so (riSet manche derselben jahrelang , ohne
nur den Grund ihres Übels und den Weg zur Heilung zu
wissen. Die in der hiesigen Frauenwelt bestens bekannte vor¬
treffliche Rednerin wird zweifellos aus ihrer reichen Erfahrung
vieles bekannt geben , was nuferen Frauen nützlich ist. Der Be¬
such des nur sür Frauen bestimmten Bortrages kann daher warm
empfohlen werde » . Für Nichtmitgliedcr des Natnrheilvereius
beträgt das Eintrittsgeld 5V Pf ., während Mitglieder freien
Eintritt haben.

Fechtsport . Der Wiesbadener Fechtklub, welcher am 20.
bis 22. September sein 25jähriges Jirbiläuin mit dem 25. Gan-
verbandsfechten hier abhielt , war durch Zeitmangel dazu ge¬
zwungen , das Ausfechten der Ehrenpreise in deutscheui Säbel
und Schläger zu verschieben. Dasselbe sindet »nntiiehr am Sonn¬
tag , den 27. November , nachmittags 3 Uhr , in der Turnhalle des
Turnvereins , Hellmnndstraße 25, statt , und wird jedenfalls sehr
gut besucht werden , da sich an dem Eürenpreisweitfechten nur die
Inhaber von Medaillen beteiligen dürfen , also nur die besten
Fechter des Gauverbandes die Klingen kreuzen.

Österreichisches Konsulat . Die Wiener Handels¬
kammer beschloß eine Eingabe an di : Regierung ivegeu
Errichtung eines österreichischen Konsulats in Wiesbaden.

Bcleidigitiigsprozeß . Die Strafkammer in Lim¬
burg 'verhandelte gegen die Brüder Paul und Engen
Haarmann ans Hagen in Westfalen wegen Beleidigung
des Be zi rks ko m m a n de u r s M aj o r Ha ss e zu
Limburg . Der Bruder der Angeschuldigtcn war Bizffcld-
webel beim Bezirkskommando in Limburg . 'Als Major
Hasse in 1902 als Bezirkskvmmandeur nach Limburg
kam, soll er verschiedene unter den Mannschaften , bezw.
der Verwaltung bis dahin bestandene Unregelmäßig¬
keiten entdeckt und zur Anzeige gebracht haben . Unter
den Veranzeigten befand sich auch der Vizeseldwebel
Haarmann . Nach langer eingehender Untersuchung des

achverhalts durch das Kriegsgericht erfolgte daselbst
Einstellung des Verfahrens . Gegen Haarmann , der be¬
reits vor ls -2 Jahren zum Bezirksseldwebel ernannt
werden sollte, machte nun Major Hasse weitere Anzeige,
die jedoch wiederum zu keiner Bestrafung des Haarmann
führte . Durch verschiedene andere Vorgänge des Majors
gegen Haarmann wurde schließlich Paul Haarmann , der
Bruder des erster «» , derart aufgebracht , daß er am 26.
Januar d. I . eine Eingabe an den Kommandeur der
21. Brigade zn Frankfurt a . M . machte, worin er u . a.
von der „ entsetzlichen Verfolgung " des Majors Hasse

dann ist es auch möglich, mit kleinen Löschgeräten Er¬
folge zu erzielen ; ob nün die Feuerwache auck zehnmal
umsonst ausrückt , ein Unglück ist dies eben nicht, dafür
ist sie eben da, daß 'sie kommt , wenn man sie braucht:
dafür wird von den Einwohnern Stulcr bezahlt.
Anders aber bei Beisitzern größerer Etablissements?
Durch den S chö p pe sche n F c n ermelde  r , welcher
dank seiner Billigkeit in jedem Fremdenzimmer , Werk-
stättc , Speicher nsw. angebracht und dank seiner sinn¬
reichen KonstriKtiön ans göwiffe Wärmegrade eingestellt
werden kann , ist es nun möglich, daß eben der Portier
nliv ., in dessen Zi'mlmer die Zentralstelle der Melde-
anlagen angebracht ist, von dem Ausbruch eines im ersten
Stadium begriffenen Zimmerbrandes , dessen Ursprung
in einem überheizten Ofen , Zigarrenreste , Kurzschluß , in
der Beleuchtungsanlage oder auch in Böswilligkeit zn
suchen ist, durch die selbsttätige Anlage binnen 'weniger
Augenblicke Kenntnis erhält . In diesem 'Falle ist es
noch möglich, mit der Hanssenerlöscheinrichtung zu helfen:
im anderen Falle kann die Feuerwache in unglaublich
kurzer Zeit benachrichtigt und an Ort und Stelle sein.

— Eisenbahn -Unfall . Der Vorstand - der Königl.
E'isenbahn -Betrie 'bs -'Jnspektion 1 Hierselbst schreibt uns
unterm 22. "-November : Zu >dcr in der gestrigen Abend-
Ausgabe Ihres Blattes gebrachten silotiz „Eisenbahn-
nnsall " ersuche ich um gefällige Ausnahme folgender
Berichtigung ergebenst : Der Unfall ereignete sich im
Rheinbahnhos , woselbst eine Rangicrabteilnng Wagen in
ein Geleise abstietz, 'in welches kurz vorher eine -andere
Rangisrabteiluiig aus der entgegeiigefeyten Richtung!
eb'ensalls Wagen abgesctzt hatte . Die Rangierer konnten
wegen der GelSise'krümmnng die bereits im Geleise
'stehenden Wagen nicht rechtzeitig irahrnehmen , und so
erfolgt : das Auslaufen dieser Abteilung auf die stehenden
Wagen . An einem Güterwagen wurde die -Kopswand
zum Teil eingedrückt , an einem Materialwagen wurde
ein Brett beschädigt , außerdem sind einige Puffer ver¬
bogen morden , so daß der entstandene Materialschaden
ganz unerheblich ist. Eine Zertrümmernng von Wagen,
ivie iic der Notiz angegeben , hat nicht stattgefnndeii.

— Nochmals die Schlehen . In einer weiteren Zn-
schriit aus unserem Leserkreise wird bestätigt , daß die
Schlehen nickst so ganz wertlos sind, wie man glaubt,
und in manchen tziegenden schon vielfach Verwendung
finlden. „Ich ließ z. B ." — so heißt es in dem Schreiben

„ans meinem Gute in Lothringen an der srau 'zösischen
Grenze , welches mit Wald und vielen Schlehcnhecken um¬
geben war , die Schlehen von den Kindern sammeln und
habe Branntwein davon gebrailni . Derselbe ist vor¬
züglich , viel besser als Zivetschenbranntwein , und wird
dort mit 6 M . fürs Liter bezahlt ."

— Entslohcn ans dem Elternhause ist ein hübsches
junges Mädchen in Biebrich mit ihrem Liebhaber , einem
angeblichen Techniker . Seit einigen Tagen sind die
beiden spurlos verschwnnden , und jetzt ist die Nachricht
eingctrosfen , sie hielten sich in einem Nordseehafen auf,
so daß angenommen werden muß , daß sic sich »prfr ei»
iveiieres Reiseziel gesteckt haben , wenn eS der sonst so
flinken Polizei nicht bereits vorher gelingt , die Reise,
lustigen davon abznhalten und das lie-bedürstigc Jnng-
sräulcin ihren betrübten Eltern wieder zuznführen.

— Der Wassermesscrdicb. Nachdem nun s.'it länge¬
rer Zeit schon in Mainz und Wiesbaden «irr . Anzahl
Wassermesser , besonders aus Neubauten , gestohlen wur¬
den , scheint es dem Dieb nicht mehr geheuer dort zu sein,
er hat deshalb sein Arbeitsfeld nach Biebrich verlegt.
Heute nacht wurde nämlich aus einem Neu 'bau in der
Heppenheimerstraßc ein Wassermesser unter ähnlichen
Ünstänüen gestohlen w'ie früher anderwärts . Auch in
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Bickbrich hat sich der Dieb als Fachmann gezeigt, iiiöcm
er vorsorglich das Wasser vor Absch rauben des Alessers
abstellte. hoffentlich gelingt es der Polizei bald, den
Diebsspezlalistcn zu ermitteln.

— Der Rheinwasserstand geht infolge der ungemein
wenigen Niederschläge stets zurück, so das; sich bei Pingen
und unterhalb Bingen fast täglich kleine Lchiffsnnsälle
durch Ausfahren ereignen.

— Besttzwechscl. Die Firma August E n g e l , Hoflieferant,
hier, hat das HauS Friedrichstraße NN, Ecke Neugoffe, käuflich er¬
worben und beabsichtigt, in demselben ein Zweiggeschäft ihrer
Abteilung Zigarren zu errichten.

— Kleine Notizen. Am Audrcasmarkt (1 . und 2.
Dezemberi ist der Eintritt zur Vorstellung im N e i chö h a l l e n-
Theater  vollständig frei, und nach der Vorstellung findet
Tanzvergnügen statt.

-r - Idstein, 21. November. Die Pcrsonenstandsausnahme
am 27. Oktober hat in der hiesigen Gegend wieder in Stadt und
Land die überraschende Tatsache ergeben, daß die Dörfer , die ab¬
seits von der Bahn und den Fabrikorten liegen, stetig an B c -
Völkern ngszahl  abnehmcn . Bei den Dörfern , die an
der Bahn und in der Nähe von Fabrikstädtcn liegen, ist das
Gegenteil der Fall . So ist das nahe Wörsdorf jetzt nach Laufen¬
selden das größte und bevölkertste Dorf des UntertaunuSkreifes.
Unsere Stadt hat seit dem letzten Jahre wieder an Seelenzahl
zugenommen, und die Zunahme beträgt über 100 Personen.
Wenn die Bevölkerungsabnahmez. B. in den kleineren Dörfern
des oberen Emstalcs so weiter geht, wie in den letzten Jahren,
so werben diese Dörfer in absehbarer Zeit nur noch wenige Ein¬
wohner haben. Die Folgen dieser Entvölkerung ist die Ent¬
wertung von Grund, Boden und Gebäuden.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein- und Tannvsklub. Morgen

Donnerstag, den 24. d. M., findet im Klublokal „Zuni Gam-
brinns " die Auswahl und Festsetzung der Hauptwandcrnngen
für 1905 statt.

';t Fußball . Die erste Mannschaft des Wiesbadener Fußball¬
klubs .Kickers 1904" schlug am vergangenen Sonntag den vor¬
jährigen Meister in der 2. Klasse des WcstmaingancS, die zweite
Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs „Viktoria", mit 4 : 1.
Wer die Resultate von „Kickers" ln den letzten Spielen gelesen
hat, wird sich nicht wenig über diesen Sieg wundern, da man
fast überall mit einer gehörigen Niederlage der „Kickers" rechnete.
Das Spiel setzte gleich in schnellem Tempo an und nach kaum
einer Viertelstunde konnte „Viktoria" durch einen brillanten
Kopfstoß den ersten Erfolg erringen . Doch „Kickers" läßt mit
der Revanche nicht lange auf sich warten, denn der Ball findet
schon nach ganz kurzer Zeit, auch durch einen Kopfstoß, seinen
Weg durch das Tor „Viktorias". Mit 1 : 1 wurden die Seiten
gewechselt. Nach Halbzeit geht das Spiel in weit schnellerem
Tempo weiter als vorher und „Kickers" greift immer unge¬
stümer das Tor „Viktorias" an . Bis Schluß können sie noch drei¬
mal einsenüen. Das zweite Tor war durch einen Eckball ent¬
standen, der nur leise einen feindlichen Mann berührte und direkt
ins Tor fiel. „Viktoria" griff zwar noch verschiedenemaldas
feindliche Tor an, doch war ihnen kein Erfolg mehr beschicden
und sie mußten sich bei Schluß das erste Mal in dieser Saison , und
zwar mit 4 : 1, geschlagen bekennen. Das Spiel war in jeder
Hinsicht schön zu nennen und Strafstöße wurden überhaupt nicht
verschuldet. Als Verbandsspiel kann dieses Spiel jedoch nicht
angesehen werden, da der vom „Verb. s. F .-V," bestellte Schieds¬
richter nicht erschienen war. — Am nächsten Sonntag spielt
„Kickers" mit der zweiten Mannschaft des „Frankfurter Sporst-
vereins". Anfang 1lß  Uhr.

Gerichtssaal.
* Kiel, 28. November. Der Zahlmeisterapplikant Nitsch

von der hiesigen Werstdivision wurde wegen militärischer Unter¬
schlagung gegenüber dem Eisenbahnfiskus und wegen unerlaubter
Entfernung zu 4 Wochen Mittclarrest und Degradation vom
Kriegsgericht verurteilt.

* Posen, 23. November. Die Strafkammer verurteilte den
Redakteur des polnischen Blattes „Praca " wegen Beleidigung
des preußischen Osfizierkorps zu 2 Monaten Gefängnis.

Kleine Chronik.
Schnee. In Köln trat geistern vormittag ein mit

Hagel vermischter Schneesall ein.
Das Spiel mit Schntzmafsen. Ein Unglücksfall er¬

eignete sich in Siellcr bei Bielefeld . Dort hantierte ein
18jährigcr Bursche mit einer geladenen Stockflinte, als
plötzlich der Schuß losging und die Ladung dem 6jährigen
Sohn der Witwe Ritter so unglücklich in die Brust drang,
daß der Knabe kurz darauf starb. Der Täter wurde sest-
genonrmen.

Vom Zuge zermalmt. Ans Düsseldorf, 22. November,
wird berichtet: Montagnachmittag wurde am Hohen-
zollernweg auf der Rather Strecke ein dort stationierter
Bahnwärter , der einer vom Hanptbahnhof kommenden
Lokomotive ausweichen wollte, von einer in entgegenge¬
setzter Richtung kommenden Lokomotive ersaßt und über¬
fahren ; er wurde furchtbar verstümmelt und war sofort
tot.

Einen heillosen Schrecken bekam eine Anwohnerin
der Roßstraße in Aachen, als sie beim Passieren der
Treppe einen Aufgehängten am Treppengeländer sah.
Auf ihre HAlfernfe erschienen andere Hausbewohner , die
den lebensmüden , einen im Herbst vom Militär ent¬
lassenen jungen Mann , abschnitten, und ihn , da er nur
bewußtlos war , in seine elterliche Wohnung brachten,
wo er in bedenklichem Zustande daruiederliegt.

Nette Früchtchen. Aus Euskirchen, .22. November,
wird gemeldet: Am Sonntag , den 20. d. M ., versuchten
drei Schüler der unteren Klassen des dortigen Gym¬
nasiums, ihren Eltern zu entfliehen und ein Abenteuer¬
leben anzufangen . Ein anderer Schüler , dem dieselben
ihren Plan mitgeteilt hatten, verriet den Eltern die
Wucht. Durch nachgesandte Depeschen wurden sie in
Bingerbrück durch die Polizei ermittelt und sofort den
Eltern wieder zugeführt. Die Nachwehen werden nun
nicht sehr abenteuerlich sein.

Raub . Vor einigen Nächten wurde ein Dortmunder
Händler ans dem Nachhausewege aus der Westerbleiche
von mehreren Burschen angerempelt , mißhandelt und
seiner Barschaft, welche sich, da er Einkassierungen vor¬
genommen hatte, auf 3500M . belief, beraubt . Den Be¬
mühungen der Kriminalpolizei gelang es , die Täter und
deren Hehler zu ermitteln und hinter Schloß zu bringen.

Der tapfere Herr Fnnkelstcin. Wegen eines Artikels,
welchen die „Staatsbürger -Zeitung " in Berlin zu dem
Fall der russischen Anarchistin Berson gebracht hatte,
kauten gestern die beiden Anarchisten Wmkelstein und

Scnnahay in die Redaktionsräume des Blattes , in der
Absicht, sich an dem Verfasser des Artikels persönlich zu
rächen. Funkelstein zog gegenüber dem Herausgeber
des Blattes , Brnhn , eine Hundepeitscheheraus , um ihn
durchzuprügeln. Brnhn entriß ihm aber die Peitsche
und hieb mit derselben auf die Eindringlinge ein, welche
alsdann die Räume fluchtartig verließen.

Scheuende Pferde . Aus Dresden , 22. November,
wird gemeldet: Als gestern abend die Oberpflegerin der
Heilanstalt Lindenhof mit der zur Kur dort Eilenden
Prinzessin Lebkowitz nach dem Bahnhof fuhr,
scheuten plötzlich die Pferde und gingen durch. An einer
Straßenecke prallte der Wagen an eine Mauer , wobei
der Kutscher vom Bock geschlendert wurde . Die Prin¬
zessin und die Pflegerin sprangen aus dem Wagen. El¬
ftere kam mit leichten Verletzungen davon, während die
Pflegerin das Genick brach und auf der Stelle tot war.
Der Kutscher wurde schwer verletzt.

Schlagende Wetter. Aus Klagensurt , 22. November,
wird gemeldet: Fm südöstlichen Teile des Kargmanken-
Tnmiels fand heute eine Explosion schlagender Wetter
statt, wobei 11 Arbeiter getötet wurden.

Abgestiirzt. Aus Glarus , 22. November, wird ge¬
meldet: An den Fahnenstöcken ist der Züricher Klubist
Erost abgestürzt: er ist tödlich verletzt.

Zn dem Znsammenstoß zwischen sechs Wilderern und
dem Jagdhüter Ulm, worüber wir meldeten, ist zu be¬
richten, daß der dritte , schwer verwundete Wilderer Angs
seinen Verletzungen erlegen ist. Gegen Fagdhüter Ulm
ist, der „Reich!. Korresp." zufolge, ein Haftbefehl wegen
Bcrdachts der Körperverletzung mit nachfolgendemTode
erlassen worden.

Gelegentlich einer Tanzmusik in Tr epp endo rs bei
Bamberg kam es im Verlauf einer Rauferei zu einer
schweren-Bluttat . Der Fleischergeselle Paul Scharrer
zog sein Messer und stach den Bauernsohn Lang, sowie
den Dienstknecht Küber nieder . Letzterer war sofort tot.

Selbstmord. Aus Rudolstadt, 21. November, wird
gemeldet: Von dem heute früh 6 Uhr fälligen Personen¬
zug Sanlfelü-Rudolstadt wurde ein ISjähriger Buch-
druckervehrling, der sich in selbstmörderischer̂ Absicht aus
die Schienen gelegt hatte, überfahren und sofort getötet.
Der Kops wurde ihm vom Rumpfe getrennt . Eine kleine
Veruntreuung einem anderen Lehrling gegenüber, es
handelte sich um 10 Pfennig , was das Motiv zur Tat.

Schranbenbrnch. Aus Las Palmas , 22. November,
wird gemeldet: Der Dampfer „Eduard Woermann " hatte
vor Las Palmas , wo er kohlen sollte, einen Bruch von
zwei Schraubenflügeln . Der Dampfer lief dort ein und
liegt noch im Hafen.

Letzte Nachrichten.
SoNttnental - TelearavSen - Kompaank ».
Berlin , 23. November. Die Morgenblättcr melden: Ter

elektrotechnische. Verein feierte gestern abend im Reichstags-
gcbände sei» 25jährigcs Stistnngsiest. Der Ehrenpräsident
Minister v. Podbielski eröffnete die Sitzung, an der als Ehren¬
gäste teilncihmen: Die Minister Studt , Mocller, Freiherr von
Rheinbabe», der- Präsident des Reichseisenbahnamtes, vr.
Schultz Staatssekretär Kraetke, Unterstaatssekretär v. Sydow,
der Präsident des Patentamtes , -Sanß. die Unterstaatssekretäre
Sotmann, Fleck und Schultz, sowie zahlreiche andere Professoren,
Offiziere: Vertreter Berlins u. a. Minister v. Podbielski be¬
grüßte die Gäste und verlas ein Huldigungstelegramm an de»
Kaiser. Im Namen der Reichsregierung begrüßte Staatssekretär
Kraetke den Verein und iibcrbrachte die speziellen Wünsche des
Reichskanzlers. Daran schloß sich die Festrede des Vorsitzenden
Emil Nagle. Alexander Siemens überbrachtc die Grüße der
Londoner Institution of Engineers . Die Glückwünsche der Ber¬
liner Universität überbrachte Rektor Professor Hertwig, die¬
jenigen der technischen Hochschule Berlin ihr Rektor Proscssor
Miethe. An zahlreiche andere Vorträge schloß sich ein Vortrag
des Geh.- Baurats Lochner über Erfahrungen beim elektrischen
Schnellbetrieb auf normalspurigen Eisenbahnen an.

Berlin , 23. November. Die „Tägl . Rnndsch." berichtet:
Gegen den Redakteur Hcrfurth von der „Kolonialen Zeitschrift"
wurde wegen Beleidigung unserer Richter in den Schntzgebicten,
begangen durch verschiedene Artikel in der vorgenannten Zeit¬
schrift. vom ersten Staatsanwalt it, Berlin Anklage erhoben.

Lemgo. 23. November. Bei der gestrigen Stadtverordncten-
wahl wurden in der 3. Abteilung vier sozialistische Stadtverord¬
nete infolge reger Beteiligung der bürgerlichen Parteien nicht
wiedergewählt.

Haag, 22. November. China trat offiziell der llbercinknnst,
betresfend die Einrichtung eines Schiedsgerichtshofes, bei.

Petersburg , 22. November. Die Verhandlung über den des
Mordes an Plehwe angeklagten Sosonoff Sikers soll am 13. Dez.
hier stattsinden.

Barcelona , 23. November. Man nimmt an, daß der Italiener
Cyrillo Regulo, der bei dem Bombenanschlag in dex Calle
Fernando vcrivundet wurde, ein Mitschuldiger der beiden Aus¬
länder Raquena itud Rada ist, die unter dem Verdachte, Urheber
dieses Attentats zu sein, verhaftet wurden.

Belgrad, 22. November. In der heutigen Adrcßdebatte in
der Skupschtina erklärte der Minister des Äußern, Pasttsch: Die
gegenwärtige serbische Politik huldige dem Grundsätze: „den
Balkanvölker»" für den die Mehrzahl der europäischenStaaten
sei. Die » onscanenz des Festhaltens an diesem Grundsätze sei
Serbiens Annäherung an Bulgarien . Es liege im Interesse
der Balkanstaaten, durch eine friedliche.Politik die Bestrebungen
der Ententemächte auf dem Balkan zu unterstützen. Die bos-
nisch-yerzegvwinische Frage sei international ; die Lösung sei den
Großmächten Vorbehalten: eist Eingreifen Serbiens in dieser
Frage hieße Serbiens Sckicksal ans das Spiel fetzten. Die Be¬
suche in Serbien und Nisch seien gleichwertig gewesen, obwohl
cs Sille sei, daß ein neuer Herrscher zuerst Besuch mache, habe
der Fürst von Bulgarien den König von Serbien in Nisch be¬
grüßt, bevor der König in Bulgarien gewesen sei. Es habe sich
weniger nm Formalitäten , als um die Sache der Annäherung
selbst' gehandelt. Die serbische Regierung habe mit Österreich-
Ungarn nicht zuerst in Handelsvertragsverhandlungen eintreten
können weil es hierzu nicht eingcladen worden sei, dagegen habe
es die Einladung Deutschlands nicht ausschlagen können. Der
Adretzentwurf wurde sodann in allen drei Lesungen ange¬
nommen.

Devcschenbureau Herold.

Darmstadt, 23. November. Bei den gestrigen Stadt!
v e r o r d n « t e n m a h l e n wurden im ganzen 6390 Stimmen
von 11 935 Wahlberechtigten abgegeben. Sämtliche Kandidaten
der bürgerlichen Parteien dürsten gcivählt sein. Allenfalls
kommen2 Sozialdemokraten in Frage.

Breslau , 23. November. In der Stadtvcrordnctcn-
w a h l der 1. Abteilung behaupteten die vereinigten Liberalen
bei einer gewaltigen Wahlbeteiligung von 75 Proz . sämtliche 15
Sitze.

Posen, 23. November. Bei den gestrigen Stadtver¬
ordnetenwahlen  der 3. Abteilung behaupteten die Polen
in der Altstadt 2 Bezirke, verloren aber in der Vorstadt Jersitz
ihren Sitz an die Deutschen. -

Wien. 23. November. Ans Belgrad  wird der „Neuen
Freie» Presse" berichtet: Die Regierung hatte gestern einen
schweren Tag. Die Opposition griff in der Skupschtina aus«
heftigste die auswärtige Negiernngspolitik namentlich Bulgarien
gegenüber an . Es wurde betont, dast, wenn es sich um Wirt»
schaftS-Jntercfsen handle, die Wahrnehmung derselben cut.
schiedener sein müsse und daß eine srcundschastlichc Politik zu
Bulgarien solange nicht möglich sei, als Bulgarien nicht aus seine
Oppositionspolitikin Makedonien verzichte. Tic Regierung ver¬
schob ihre Antwort auf morgen, obwohl sie sofort erwartet wor¬
ben war.

Wien. 23. November. Die ungarischen Minister Gras Tisza
und Hyronimi treffen heute in Wien ein, um an den entscheiden¬
den K o n s e r e ü z e n über den Abschluß des Handelsvertrags
mit Deutschland teilzunchnien. Wie eS heißt, sollen darin die
Schwierigkeiten, welche sich der Verständigung über die Frage
der Veterinär -Konvention cntgegensteücii. behoben werden.

Wien. 23. November. In parlamentarischen Kreisen wird die
Situation als höchst ungünstig bezeichnet, da das Verhältnis
zwischen de» deutschen Abgeordneten und dem Ministerpräsident
Körbcr sich derart verschärft l>at, daß bereits der größte Teil der
deutschen Abgeordneten der« sofortigen Abbruch der Verband,
lungen mit Körber verlangt.

Innsbruck, 23. November. Eine von Anhängern sämt¬
licher deutscher Parteien massenhaft besuchteV et ) a in m 1u n g
sprach gestern dem Ministerpräsidenten Körber ihre Entrüstung
über die Haltung der Regierung aus und beschloß, im Kamps so
lauge zu verharren , bis die italienische Fakultät geschlossen und
der Statthalter abberufen sein werde.

Petersburg , 23. November. Die Gesamtzahl der Deputierten
des Semstmo-Kongresscs beträgt 98 Personen aus allen Gouverne¬
ments Rußlands. Seitens der Regierung ist nicht die geringste
Anstrengung gemacht worden, dem inoffiziellen Kongreß Hinder¬
nisse in den Weg zu legen. Das Hanptthema der Verhandlungen
bildet natürlich neben den Interessen der Landschaften im ein¬
zelnen die Frage der Einführung einer Konstitution in Rußland.
71 gegen 27 Stimmen waren für eine Konstitution. Eine be¬
sondere Kommission wurde mit der Abfassung der endgültigen
Beschlüsse betraut. Vorsichtshalber ist darin das Wort Kon¬
stitution mit gleichlautenden Begriffen umschrieben. Die Depu¬
tierten werden dem Minister des Innern persönlich die Beschlüsse
des Kongresses Mitteilen und ihn bitten, sie dem Zaren zu unt -r-
breiten. Die russische liberale Intelligenz , deren Zahl täglich
im Wachsen ist, interessiert der Kongreß ganz außerordentlich.

Madrid, 23. November. Die Auswanderungen aus
Galizien  und Andalusien nach Südamerika und Kuba nehmen
einen beunruhigenden Umfang an. Viele Dörfer sind bereits
entvölkert. Im ersten Halbjahr wanderten 50 000 Menschen ans.
Seitdem nimmt die Auswanderung infolge der herrschenden Not
beständig zu. Zurzeit warten 5500 Menschen allein in Malaga
auf Fahrgelegenheit.

Washington, 23. November. Der deutsch-amerikanische SchiedS-
vertrag ist gestern hier vom Staatssekretär H a y und dem
deutschen Botschafter, Freiherr » Speck von Sternburg,
unterzeichnet worden.

Ottawa, 23. November. Hier sind große Wahlfälschungen
vorpekommcn. Die Liberalen verwendeten eine Wahlurne,
welche gestattete, die Stimmzettel der Konservativen verschwinden
zu lassen, welche dann durch liberale ersetzt wurden. Eine strenge
Untersuchung ist eingeleitet. Es handelt sich hierbei um die
Wahl des Kandidaten Byron.

wb. Neuwied, 28. November. Da die Tollwut bei
Katze  n festgestellt wurde, ist die Katzensperre für den Kreis
Neuwied amtlich angeordnet worden.

wb. Aus der Westpfalz, 22. November. In der königlichen
Kohlengrube St . Ingbert wurde der Bergmann Priester er¬
schlagen. In Niederauerbachfiel die Dicnstmagb Aulenbach mit
bcni Waschkübel kopfüber in den Schwarzbach und ertrank.

wb. Goch, 23. November. Auf der Straße nach Gäsdonk
wurde vorgestern mittag, wie die „Nicderrh. Bolksztg." meldet,
ein junges D i e n stm ä d che n, welches sich zum Besuche seiner
Eltern nach Siebengewald begeben wollte, von vier
fremden Kerlen angefallen  und in das Gebüsch
längs der Straße geschleppt. Auf das Hülfernfen des Mädchens
kam ein Vorübergehender hinzu, worauf die Burschen von ihrem
Opfer ablietzen und flüchteten. Die von der hiesigen und
holländischen Gendarmerie sofort ausgenommene Verfolgung
blieb leider erfolglos. Abends wurde in der hiesigen Herberge
ein Handwerksbursche unter dem Verdacht der Mittäterschaftver¬
haftet.

wb. Oierhause«, 23. November. Aus der Zeche„Concordia"
sind die Bergleute Illing und Heihrauch in den Schacht gestürzt
und zerschmettert  worben.

wb. Bremerhaven. 23. November. Gestern abend e r sta ch
der Arbeiter Karl Emken aus der Straße den Arbeiter Martin
Mols, der mit der Frau des crstcren ein intimes Verhältnis
hatte. Der Hintergangene Ehemann ertappte die beiden bei
einem Stelldichein.

wb. Regensburg, 23. November. Der Raubmörder
Hirschvogel ist aus dem Gefängnis entsprungen.

wb. Metz, 23. November. Ein rabiates Frauen-
z i m m e r namens Sophie M. wurde gestern nachmittag ver-
haftet, weil sie einer Nachbarssran. mit der sie schon längere Zeit
in Unfrieden lebte, drei Messerstiche in den Rücken beibrachtc.
In der Nacht zuvor hatte sie ihrer Feindin bereits kochendes
Wasser nachgegossen, glücklicherweise aber nicht getroffen.

wb. Plaue«, 23. November. Der „Neuen Bogtlündcr Ztg."
zufolge sind heute mittag in Ruopcrtsgrün zwei Kinder in Ab¬
wesenheit ihrer Eltern , als sie mit einer Petroleum-
flasche dem Ösen zu nahe  kamen , verbrannt . Das
Mädchen von drei Jahren ist tot. Der vierjährige Knabe dürfte
kaum mit dem Leben danonkommen.

wb'. London, 23. November. „Daily Mail " meldet
aus New York 'von gestern: Miß Ali« Roof evclt
und ihre Begleitdame Mist Oilet wurden wahrend einer
>Au to mob i l f a h r t bei Testo'w iir Connecticut ans
dem nmg c s ch läge n « n Wagen geschlendert.
Beide kamen mit einer starken Erschütterung davon, ob¬
gleich der Wagen vollständig zertrümmert würde.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnle z» Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für Don¬
nerstag,  den 24. November 1004:

Windig, zunächst noch molkig, später mehr aufklärend, etwas
kälter, vereiWelt noch geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Vor chronischen Catarrven u. eriistl. Entzündungen der

Halses u. Atbmungsorgane können sic sich schützen, wenn sie
setzt täglich einige Tassen Pfarrer Kncipps Brusttftee trinken.
Nur acht in Pnck. zu 50 Pfg . 3166

Kneipp-Hans, 50 Rüeinstratze 59. Telefon 3240.
■■— — _ ..'- -JiSJ ” " ■!!! *.■. '■■■1 ■■JUJgg

Die A!»e»d-A«sgal »e «rnfaßt 12 Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Vrütz!
in Sonnenberg; iür den übrigen redaktionellen Teil: C. Rötherdt ; für dick

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;  beide in Wiesbaden. '
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 22 . Novbr. 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Franc > 1 Llre ' ä P “ et*’ 1 Lei = ■?°- 80' 1 fl,terr - fl. i. O. = A  2 ; 1 n . ö . Whrg . = A  1.70; I österr .-ungar . Krone = .4 0.85; 1
1 Rubel, alter Kredit -Rubel = A  2 .10; 1 Peso = A « ; 1 Doller = ■.4 4.20; 7 fl. süddeutsche Wl.rg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. = ^ iV „ in fl. österr . Kosv

Zf. Staatspapiere.
SV D. R.-Anl. (abg .) J 101 .50
3V » » — » 101 .50
3. » » - » 89 .25
3V Pr . c. St.-A. (abg .) » 101 .40
3V 101 .40
3. 89 .50
4. Bad. St.-Anl. » 104 .10
3V » » (abg .) «. fl 99 .50
3V 100 .10
4. Bayr. Abi.-Rente s. fl 102 .30
3»/ » E. B. u. A. A. Ji 100.
3. » E. B. Anl . » 89 .70
3V Hamb . St.-Rente » 100 .70
3V: » St.-Anleihe » 09 .60
3. 87 .20
4. Or . Hess . St.-R. » 101 .30
4. » » Anl . (v. 99) » 103 .75
3Va 100 .20
3. 87 .20
3. Sächsische Rente » 88 .10
4 Württ . Anl. »
31/2 » » (abg .) » 100 .80
gl/2 100 .80
3. • •  » 90.

1,60 Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 45 .30
U/4 » Anl. von 87 » 48.
13/4 . , . 87 (kl .) .
4. Ital. Rente !. O . Le
4. » » ult . »
4. » » lOOOr » 104 .10
4. » » kleine * 104 .10
2,4. » » »
4. . Norw . Anl. v. 1892 Jt
31/a » » >
3. .
4. . Ost. Ooldrente ö. fl. 102.
4. . » E. B. c. E. G . stfr . »
5V4 » St. O. (F. I.) S. »

» (abg . O. C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. .
4. . • SUb.-Rt. Jan . ö. fl.4i/i » » » April » 100 .104Vs » Pap .- » Febr . » 100 .304. . » » Mai »
4. . » Staats -Rente Kr. 100.41/2 Portug . Tab .-Anl . Jt 102 .50
3. . Neue Portug . S. III Jt 63 .50
5. . Rum. (alt) v. 81—88.# 100 .30
5. . » von 1892 »
5. . » » 1893 »
5. . » » 1903 * 100 .10
1. . » > 1890 , 89 .90
1. . > » 1891 »
1. . » » 1894 » 86 .90
1. . » > 1896 » 87.

!l. . » » 1893 » 86 .70
41. . Russ. Cons . von 1880 » 92 .30
4. . » Oold -A. . 1889 ,
4. . - - II . . 1890 -
4. . » St.-Rte. v. 1902 > 91 .50
4. . - St.-R. v. 94a.K. Rbl.
31/2
SV2 Schw. O. v. 80(abg .) Jt

* » von 1886 » 99 .20
Zl/2 » » » 1890 »
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 78 .20
4 ..
31/a
«. .

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Tro . £

» prfv . stfr . v.90 J
97 .50

4. . » cons . » >
1. . » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
1. . » » C. »
1.. » » D. »
4. . Ung . Oold -R. Jt 99 .90
4. .
3. .

» » (kl.) »
» Eis. Tor »

100 .60
82 .604. . . St. (Kr .) Rt. Kr. 98 .10

5.. Arg .i.O.-A.v. l887 Pes.41/2 » » » 1888 A 92 .75
4. . » S. » » 1897 . 85 .70
6. . Chin .St.-A. » 1895 £ 103 .80
51/2 » » J6
5. . » » » 1896 £ 99 .25
41/2 » » - 1898 .# 80 .30
4. . Egypt . unific . A. Fr.
3>/a » privil . » »
5.. Mex. inn . I-IV Pes. 50 .30
5.. » äuß . v.99stf . 408£ !
5.. » • 2040r > | 102 .90
3.. » cons . Pes. 33 .70

Zf.

4.
4. .
3. .
3
4
31/2
3‘/2
31/2
4.
31/2
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4
4. .
31/2
Ji/s
4.

Rheinpr . XX, XXI Jt
do. X, XII- XVI .

103 .50 15. .
99 .30

do. XIX . 99 .50 7. .
do. XVIII > 94. 121/2
do. IX, XI u. XIV. 80 .10

Prov . Posen . 99 .70 Y. 1
Frkf. a. M. L. Nu . Q »

do . Lit. R (abg .) »
99 .20 8. .
99 .20 14. .

do. » Sv . 1886 » 99 .20 71/ado . » T . 1891 » 89 .20 6. .
do . . U » 1893 » 99 .20 13. .do . » V » 1506 » 99 20 6. .
do . . W. 1898 » 99 .20 5Va
do. Str .-B. » 1899 » 99 .20 5. .do .v. Bockenheim » fi .

Berlin von 1880/92 » fi .
Bingen von 1900 »

do. , 1901 .
— 6i/i

61/17do. » 1895 .
do. .1898 4. .Dannstadt von 1801 »
do. V. 1888U. 1894 » 98 .50
do. . 1879 . 1881 . 98 .50 26. !do . » 1897 » 98 .50

Erlangen von 1900 » 102 .30 8. .
Giessen von 1890 » 16. .

do. » 1893 » 12. .
do. » 1896 » 10. .
do. . 1897 . 20. .

Hanau » 4. .
Heidelberg von 1901 » 100 .70 15. .
Homburg v. d . H . » 5. .

» von 1899 » 10. .
Kaiserslautern v. 1891» 98. 0. .

do. » 1889. 98. 0. .
do . . 1897» 98. 8. .

Karlsruhe von 1900 > 100 .80 o. .

3. Karlsruhe von 1886 A I 93.
3. do . > 1889 . 03 .40
3. do . » 1896 . 90 .10
3. do . . 1897 » 80.
3>/i
4. Kassel (abg .) »Köln von 1900 »

98 .10

3'/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900»
4. . do . von 1890u. 1892 »
3-/2 do . . 1896 > 08 .30
4. . Magdeburg von 1891 » —
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 » 100 .70
4. . do . » 1900 »
31/2 do . » 1878u. 1883 » 98.
3>/2 do . » 1886u. 1888 »
3-/2
31/2

do . (abg .) J. .
do . von 94 »

98.

4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 »
31/1 do . » 1888 »
31/1 do . » 1895 » 98 .30
3-/2 do . » 1898 »
4. . München von 1900 » 103 .80
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .30
31* do . » 98 .10
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .60
3-/2 do . (abg .) von 1883 » 98 .10
4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .30
4. . do . » 1901 » 101 .30
3-/2 do . (abg .) » 98 .90
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .) .
Z-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 >
31/2 do . » 1902 » 98 .90
31/2 Worms von 1887/89 » 97 .90
31/2 do . » 1896 >
4. . do . » 1892 »
4. • Würzburg von 1899 » 103 .50

31/2 Amsterdam h. fl. —
4>/2 Buk. von 1884(conv .) —
41/2 do » 1888 » »
41/2 do. » 1895 . »
41/9 do. » 1898 » >
4. . Christiania von 1894 »
3V2 Kopenhagen von 1836 »
4. . Lissabon > 83.
3,8 Neapel st . gar . Le 102 .60
3.8 do . (kleine ) » 103 .40
4. Rom (i. Gold ) gr . I »
4. . do. II/VIII
4. . Stockholm von 1880 A
5. .
5. .

Wien (Gold ) >
do . (Papier ) ö. fl. 103 .75

4. . do von 1898 Kr. 100 .30
6. . 8t . Buen .-Air . 1892 Pes. 45 .30
v/i do . £ —

Dlvid.
Vorl . L. Bank -Aktien
5« 6M Dtsche . Reichsb . A\  154 -1?8V2 81/2 Frankfurter Bank » 199 .70
5. . 51/2 Badische Bank R. 135 .40
4. . 4. . B. f. ind . U. A 89 .50
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant . » 163 .75
3-/2 4. . Berliner Bank » 85.
4. . 5V2 Breslauer D.-Bk. » 116 .90
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 140 .90

11. . 11. . Deutsche Bank A 336.
4. . 4-/2 » Eff. u. W. R. 109 .50

» Oen .-Bk. A6. . 6. . » Ver .-Bk. > 131.
81/2 8-/2 Disk .-Ges . » 193 .40
6. . 7. . Dresdener Bank » 156 .80
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 307.
71/2 71/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B. »
154 .40

5-/2 51/2 120.
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . .

Öst .-U. B. Kr.
129.

4. . 4Vn) 117.
4. . 4. . Pfalz . Bank A 103.
9. . 9 .. » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
198.

7. . 7. . 148.
9. . 9 .. Rhein . Hyp .-Bk. A

Schaffh . Bankver . »
199 .70

5. . 6. . 144 .80
7. . 7. . Wien . B.V. ö . fl. 140 .80
4-/4 5-/, Württemb .N.-B.s.fl. 113 .70
7. . 7. . » Ver .-Bk. » 151 .80
6Vr 6-/2 Banque Ottom . Fr. —

Dlvid.
Vorl . !.. Industrie -Aktien.
15. . 16. . Alum. (50% E.) Fr. 344 .50
7. . B. Zckf . Wh . fl. 111 .60

13.

4. -
4 .
L- -

26. -

S- .
IS- .
S- .

12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

12-/2
0. .
0. .

0. .

8. Ibl . (40% E.) A
do . 3000r .

Bleist .-Fab . N. .
Brauerei Binding »

» Duisburg »
* Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . *
» Sonne , Sp. »
» Stern . Obr . »
» Stören , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
> Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . A
do . 600r »
Ch . BI. Silb. Br. »

» D. O. u. Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst .
do . Mühlh . >
Chem . Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin >
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg . »
» Helios Kciln »

123 .10
260 .50
250.
144.

169.
173 .50
135.
288 .50
117 .80
105.
238.
109.
104.
111 .50
106.

154 .50
112 .
104 .50
126 .80
117 .50
143 .50
469 .90
469 .90
141 .80
311 .20
161 .50
255 .50
403 .50

99.
248 .75
113 .50
227 .50

82 .50
230 .80

0. .
5. .
0. .
5. .
6Va
4.
y. .
0. .
9.
7. .
11/2
9. .
52/3
0. .
3

25. .
9. .
71/2

121/2
6,
8.
0. .
5. .
6‘/2

121/2
41/2
6. .

16. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. . 1

22/2

71/2
4.

10. .

9. .
7. .
I 1/2

10. .
7. .
0. .

10. .

5. .
9.
8. .
5. .
7. .

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2
O. .
6. .
2. .
91/2

5. .
7. .
O. .

15. .
4. .

El. Lahmeyer A
» Licht u . Kr.
» Schuckert
» Siem. u. H.

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Oas Frankf . »
Gelsk . Oußst . »
Gum . V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W . »
Kupfw . Heddh . »
Leaerf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Http . »

do . Klein »
Msch. Bielef. D. *

» Fab . u . Schl . »
» Osm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot . Oben ». »
» Schp . Frth . »
. Witten . St. »

Mehl- u . Br. H . »
ölf . Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olaaind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen a. fl.
» u . Bw. Oöp . Jt
» Nordd . Jute »
. Westd . . .

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche Jt

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hllg . .
Zellst . Waldh . .

» Ver . Dresd . »

xai.
167.

aos.

93.
182.

96.
467.
301.
144.
345.
110 .
182.
179.

93 .5
130.
316.
129.
139.
163 .5
61.
96.

93.
116.

264.
86 .40

VorLL . Bergwerks -Aktien.
7. . 10. . Boch. Bb. u. O. A 338 .20
5. . 5. . Bud. Eisenw . » 118 .50

18. . 18. . Conc . Bergb . » 291 .50
14. . 14. . Eschweiler » 253.
10. . 11. . Oelsenkirchen » 234 .10
10. . 11.. Harpener » 220.
10. . 11. . Hibernia »
10. . 10 .. Kaliw. Aschsl . » 168.
11. . 11. . Laurahütte R. 258 .50
17. . 17. . Westereg . Al. A 261 .50
41/2 41/2 do . Pr .-A. » 106 .50
0. . 0.. Kön . Marienh . »
5. . 4.. Massen »
0. . 1/2 Obschl . Eiseni . » 115 .50

12̂ /2 121/2 Riebeck-Mont . »
7. . 8-/2 Ostr . Alp . M. ö . fl. 248.
51/2 5. . Gz. Kfl. E . B. u. B. »

Dlvid.
VorLL. Akt . v . Transp .-Anst.
5»/2 51/4 Braun schw . Lds . »Al 31.
9V3 10. . Ludw . Bexb . s. fl. 337.
6' '4 6V2 Lübeck -Büch. A

Msrienb . Mlaw. R.
61/6 6-/2 Pfilz . Maxb . s. fl. 147 .60
4% 5. . » Nordd . » 137 .35
0. . Allg . D. Kleinb . A 68 .50
7.. 7. . » Lok .-Str . » 154 .50
3. . Cass . Str .-B. » 93.
5. . 51/2 Südd . Eis.-O. > 139 .30
41/2 6. . Hamb .-Am.-P . » 124.
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 108 .35

do . ult . » 108 .70
6 . . 6. V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 131.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 114.
5-/, Böhm. Nordb . »

«>°|2I ]01O|21 Buschtehr . A. »
11. . 111/4 do . B. »
m 7. Lemb . Cz. Jass . »

Ost.-Ung . St.-B. Fr.53/» 53/1
0 . . 0 . » Sb. (Lmb .) » 17 .70
4»/4 43A » Nw . Lt. A. ö . fl.
51/4 51/4 do . Li(. B. » 105 .80
3/4 1 V« Raab. Od . Eb . » 31 .40

41/21 41/2 Rchb .-Pb . C .-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . 1. » 101 .50
6V» 6% Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl . Pr . A. »
4. . 3*/2 do . St.-A. »
0. . 0. . Jr. Oenusssch . » —

3 .. 21/2 It . Mittelmb . Le
6». 6«. It. Os . Sic. E.-B. >
6 . . 6. . It. Mi . (Ad . N.) . 148.
13/5 2. . Westsidlianer » 45 .80
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3»/s 4 .. Lux . Pr . Hri . Fr.

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
3i/i Bg.-M. E.-B. L. C. Jt
4. . Br.-Ld . E.-B. Q . E. 2 .
3Vi do . Em. I (abg .) »
4i/j Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . Jt
34A do . (convert .) >

Allg . D. Klelnb ! Jt
do . Ser . VIII »

IX >

99 .30
101 .

102 .

41A
4>/i
4Vi
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4i/i
3Va

do.
do . >
do . Ser . IV- VI .
do . . VII >

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-Q . Frkf . S. I .

do . Ser . II »
S. E.-B.-O Darmst . »

101 .30
100 .
102 .50

95 .80
Böhm. Nb . stf. I. O . Jt

» Wstb . stf . i. S. ö. fl.
do . in Oold Jt
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . j. G. Jt
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine ) »

100.

100 .10
99 .30
99 .40

101 .20

HMW-Mrik

5. K». F. Nb . V. 721. S. ö.fl.
Ä _ l-

4. do . v. 1887i. Silb. »
4. Fr . Jos .-B. i. Silb. »4. Oal . K. L. B. stf. i.S. » 89 .90
4. Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .20
4. . Ksch. 0 . 89 stf. LS . ö. fl. 99 .40
4. . do , v. 89 » LG . A 100 .50
4. do . v. 91 » i. G. A
4. Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl. 92 .60
4. do . stfr . i. Silb. » 89 .50
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr
4. Ost . Lokb . stf. !. O . A
5. » Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108.
31/2 do . » conv . v. 74 » 92 .40
3-/2 do . » v. 1903 Lit. C. > 04 .10
5. do . Lit . A. stf. I. S. ö.fl. 107 .50
5. . do . » B. » » 106 .70
5. . do .Süd (Lomb.Jsf . 1.0 . .« 106 .60
4. . do . » 04 .80
2»/u do . Fr. 66 .10
l*/u do . v. 1871 Fr. 66.
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O ..* 110 .50
5. . do . Br. R. 72 st. 1. 0 . R. 109 .30
4. . do . Stsb . 83 »f. i. O. A 101 .40
3. . do . 1—8 E. sf. i. O. Fr.
3. . do . v. 1885 stf. !. O. »
3. . do . 9 Em. stf. I. Q. »
3. . do . (Eg . N.) sf. l. O. » 89 .00
3. . do . v. 1895s« . i. O. A 83 .70
3. . do . 200er sf. I. O. » 83 .70
S. . Prag -Dux . sf. I. O. » 104 .80
3. . do , v. 96 stfr . i. O . » 82 .90
3. . R. Öd . Eb . stf. i. O. » 77 .60
3. . do . v. 91 stf. i. Ö. » 73.
3. . do . v. 97 stf. 1. O. » 72 .80
4. . Rudolfb . stf. I. S. ö. fl. 100.
4 .. » Salzkg . stf. i. 0 . A 101 .80
4 . do . 400er stf. i. O. » 101 .80
3.. Ung . Oal . sf. I. S. Ö. fl. 110.
2.« Ital . stg . 2500er Le 71 .90
2>. do . 500er » 71 .90
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er » 102 .25
2>. Llv. C., D. u. D./2  » 74 .80
4. . Sardin . Sek. » 102 .50
4 .. do . (500er) »
4.. Sicilian . v. 89 Or . » 101 .90
4. . do . kleine » 101 .80
4 .. do . 91 Or . » 103 .30
4 .. do . kleine » 103 .30
2.. Süd .-Ital . A.-H . » 71 .60
4. . Toscan . Central » 117 .10
3.. W- stsizilian . v. 79 Fr. 103 .70
5.. do . v. 80 Le 103 .50
4>/i Iwang . Dombr . A —
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g. » —
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 »
4. . * von 98 stfr . » 92.
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g. » 92 .50
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4.. Russ . Südw. (gar .) » 92.
4. . Ryäsan Koslow »
4.. do . Uralsk »
4.. de . v. 97 stfr . » 91 .90
4.. do . v. 98 stfr . » 92 .10
4.. Wladikawk . gar . >
4.. do . v. 95 » 92.
4.. do . v. 97 » 92 .50
4.. do . v. 98 » 92 .50

5.. Anat . E.-B.-O. i. O. Jt 103 .20
5.. » » Ser . II » 101 .50
5. . » » 408er » 101 .70
3.. P . E.-B. v. 802000er » 79 .40
Z. . do . 400er » 79 .40
4-/1 do . v. 89 I. Rg. » 97 .80
4-/1 do . v. 89 400er » 97 .80

do . v. 89 II . Rg. » 61.
3. . Salonik -Mon. i. G. > 63 .503. . do . 404er »

ZS. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .80
3 -/2 98 .80
4.. » B.C. V.-B. Nrnb . . 100 .70
4 .. 100 .75
3-/1 98 .50
4. . » Hyp . u. W .-Bk. » 102 .40
3-/2 98 .80
4. . Berl . Hypb . abg . 80°/«» 99 .25
•>1/2 do . » 80% » 95.
31/2 D. Or .-Cr . III u . IV » 101 .40
3-/2 do . Ser . V * 96 .50
4. . do . VI » 100 .30
4. . do . IX » 101 .50
3-/1 do . VIII » 96 .10
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101.
3-/2 95.
4. . Eis. B. u. C .-C.-O. » 101.
3-/2 » Com.-Obl . » IOO.
4 .. Fr . H .-B. S. XIV » 100 .80
4 .. do . XVI u. XVII » 102 .60
4. . do . XVIII » 101 .20
31/2 do . XII u. XIII » 97 .30
31/2 do . XV > 97 .30
31/2 do . XIX » 97 .90
3-/2 do . Komm.-Oblig . I» 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105.
4.. do . 15—19, 21—26 » 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .40
4.. do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do . S. 35. 36 u. 38 , 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
3-/2 do . S. 28, 30, 32,33 » 97 .20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . do . N.-P. » 99 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 . 100 .30
4. . do . 251-340 » 100 .60
4. . do . 401-420 » 103.
3-/2 do . 1-45 (abg .) » 95.
3-/2 do . 46-190 » 95.
3-/2 do . 301-310 , 95 .80
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .50
4. . do . Ser . VI » 100 .50
i .. do . S. VII unk . 1906» LOl.
4. . do . S.VIIIunk . 1911» 102 .20
3-/2 do . (abg .) » 96 .70
3-/2 do . unk . b. 1905 > 96 .50

fl. holl . :
•Münze -

■A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25; 1 alter Gold -Rubel --- A  3.20 j
- 105 fl.-Whrg . — K -eiclmbank - Dimkonto r* Proz.

4
4. .
3>/2
4.
4. .
3»/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
32/«
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4-/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
32/4
4
33/4
31/2
31/2
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4.
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
*. .
4. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II A 1100 .50
do . Ser . III . 100 .50
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit. Q.
do . R.

k  G. H. K. L.
M.
N.
P.
S
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C . A. O. v.90
do . von 1899

86, 89, 94
1896
1901
1903

Pr . C.-K.-O. v. 1901
do . von 1837u. 1891
do . » 1896

Pr . Hp .-A.-B. abg.
do . a. 80% abg.
do . a. 80% abg.

Pr . H .-Vers .-A.-G.

do.
do.
do.
do.

96.
102 .
103 .10

99 .70

. Pfdb .-B.Hyp .P. ß

» » Kom.-Obl . | g
Pr . Lösch . Centr . Jt
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34U.43 .
do . bis inkl . S. 52 »

W. B. C. A. Cöln VII *
do . Serie II >
do . » V »
do . » VI »
do . > III .
do . , IV .

W. H .-B. b . 1892 .
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank .
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. .
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u . W.-B .
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l887 Jt
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 .
Schw . R. H . B. v. 78 Jt

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

100.
91 .

101 .20
98 .60

94 .90

100 .50
101 .80
100 .

94 .90
100 .80
102 .10

95 .10
95 .10

102 .50
103 .20
103 .70

98 .90
98 .90

113 .70
100 .20

94.
99 .70
95.

102 .80
IOO.
102 .30

90 .90
06 .50
99 .50

103.
100 .50
101 .50

96 .60
97 .70

101 .20
98 .40

102 .60
101 .20
10160
102.

95 .80
96 .80

100 .60
102 .50

99.

99 .30

100 .75
99.
9 » .

98 .50
99 .40

100.

97 .40

98 .60

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4'
4Va*
4i/a*
6* .
3* .
5
4* .
31/a’
5. .
6. .
«’

4Va’
4» .
5’ .
6’ .
3’ .
6t.
5* .
4Va’
5 *.
4 ’.
5’ .
4* .
4’ .
6’ .

Brunsw . u. West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . IIM . Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u. Oregon IM.
Centr . Pacif . l Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u . Ohio I M.
NewyorkEriell Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV ,
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O

96 .50

100 .60

99 .90
87 .

122 .50
74 .60

103 .70
103 .

119 .60

100 .50
100 .50
102 .30
108.

99 .40

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W. —»
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

» Gen . M. Bds. u. C.
» (Income-Bds.) —

6’ .
6’ .
4’ .
5’ .
4* .

• Kapital und Zins In Gold,
t Nur Kapital In Oold.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
41/a
4. .
4.
41/a
4
41/a,
41/3
41/a
4>/a
5. .
4.
31/a
4%
4. .
4>/i
4. .
4. .
4>/a
41/a
41/a
4. .
41/a
41/a
4>/a
41/a
4. .
4Va
4. .
4. .
31/a
41/a
41/a
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/a
4. .
4. .
31/2

Versch. Obligationen.
97.
99 .50

101 .30
Bank f. industr . Untn . A

. Orient. Eisend . »
Brauerei Binding .

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim >

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg. G.-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III .
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.O. f. clcktr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » >
do . Oes . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens ficHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Kid . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. Q. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk. »

Westd . J. Sp’ u. W. .Zool . O. Frkf . a. M. »

100.
105 .90
101.
101.
102 .40
IOO.
105 .25
104 .30
1.08 .50
102.
111 .20
100.

97.
102 .20
100.
103 .20
101 .20
101.
102 .80

74 .60
74.

100.

102.
104 .60

95 .50
102.
102 .50
100 .50

105 .20

96 .50
90.
97 .80
97 .80

104 .10
105 .50
100 .80

96.
97 .50

Zf. Verz. Loose. In Pro*.
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 14S-
4. . Bayr. Pr .-Anl. R
5. . Donau -Reg. ö . fl 140.
3% Goth . Pr . I. R.
3>/a » » II . .
3. . Ho» . Kom. v. 1871 fl. 103 .25
31/2 Köln -Minden R . 136 .10
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 138 .40
4Vi Np . ab . unab . 80 O. Le
31/s Oesterr . L . v . 1854 8 . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 155 .90
3. . Oldenburg R. 127.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
21/2 Rb .-Gr .-St . I . A .-S. fl.
2i/a do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr.

Zf. Unverz. Loose, p.st i. jt
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858ö
Pappenheim
Ung . Staatsl . ö.
Venetianer

fl. 7 ! 74 .50
fl. 7 t —

R. 20 159 .70
R. 10

Fr . 15
Le 150
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

.fl . IOO
s. fl. 7
fl. 100
Le 30

87 .30

20 .50

48 .
463 .
413 .

359 .
34 .50

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. Q. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20  do . halbe >
Gold -Dollars p . Do» .
Neue Russ .Imp. p .St.
Oold al marc p . Ko.
Qanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Ho ». Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . lOOKr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .33
16 .22

4 .19

2800
2804
81 .

81 .05

20 .29
16 .18

4 .18 i/a

2790

79 .

4 .17

4 .18 /a
80 .80
20 .35
80 .88

168 .9 °
81 .1«,
84 .85
80 .85

Wechsel.
Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .

Paris . . .
Schweiz . Bankp
St. Petersburg

do.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . I

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Sicht.
163 .90

80 .75
80 .90

20 .345

80 .95
80 .80

84 .95

20 .345

in Mark.
21/a—3 Monate.
— 3%
— 3%

5%
3%
5%

3%
41/2 %
5V2 0/0

31/2 %

Fritz Strensch,
Kirchgasse 37.

Erstklassige Bezugsquelle für alle Arten
Handschuhe für Damen und Herren. Vorzüg¬
licher Schnitt , tadellose Naht , weiches,
dehnbares Leder . Garantie für jedes Paar.
Anprobiren gestattet. Großes Lager in selbst¬
verfertigten Hosenträgern , Eravatlen,
Hüten , Schirmen , Mützen » Kragen und
Manschetten , Portemonnaies re. zu be¬
sonders herabgesetzten Weihnachtspreisen.

Handschuh-Wäscherei, Färberein. Reparatiir-
W-rkstätte. 3314

mit Weinwirtschaft sofort an
eantionsf . Leute zu verm. od.

für 48,VOO Mk. bei N. Anzahl«, zu verk.
Offerten unter e. »s hauptpostlagernd.

hirme-Total-jlusuerkauf
zu bedeutend ermässigten, sehr billigen Preisen . Niemand sollte versäumen , seinen Bedarf für Jahre
zu decken . Nur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seidenfabriken (gegen Cassa gekauft) mit
grosser Fachkenntniss hergestellt. Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide und Zanella empfehle ich zum
ueberziehen zu sehr billigen Preisen.

7. de Tallols, Kofsehirtnfabrik, 10£anggasse 10.
Das Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichen Kundenkreis betrieben. 3333
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Wiesbadener fflännergesang-Verein. E.V.
Sonntag , den 27 . November 1904 s

I. KONZERT
im Saale des Kasinos.

Anfang : 4 Uhr naohmittags.
Mitwirkende: Frau Matja von Miessen - Stone , Konzert-Sängerin aus Berlin

(Sopran) und Herr Oskar Brückner , Königl. Konzertmeister
und Kammervirtuose von hier (Cello).

Zutritt nur gegen Vorzeigung der Karten. Nichtmitglieder können nicht
eingeführt werden.

Wir machen noch besonders darauf aufmerksam, dass das Konzert nicht, wie
früher angezeigt, um 5, sondern um 4 Uhr beginnt.

E. V.
Am Donnerstag , den 24 . November 1904 , Abends 9 Uhr,

Gartensaale des Hotelrestaurant Friedrichshof:

Lichtbilder-Tortrag
im

des
Herrn Emil Gobbers - Düsseldorf:

Die Welt-Ausstellung in St. Louis.

und grösste Auswahl in Spielwaren finden Sie nur im

Der alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachten sich einstellende grosse Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu

recht bald vorzunehmen. Ich gewähre aus obigem Grunde von heute ab

auf alle Baar-Einkäufe, die bis incl . 30 . November gemacht werden.

Alle Waren sind offen ausgezeichnet ! Prompter Versandt nach Auswärts!
Man beachte die Ausstellungen in meinen 6 grossen Schaufenstern!

GH fl

Grösstes und feinstes Spielwaren -̂Geschäft am Platze,

Nach dem Konzert:
Familien - Kränzchen mit Tanz

im Saale des Katholischen Gesellen -Vereins , Dotzheimerstrasse24.
Das Belegen der Tische ist nicht gestattet. F386

_ Des* Vorstand.

Echte
Email le-Schm ncksachen
mit nur künstlerisch auggeführten Portraits
auf Gold-, Silber- und Kupferplatten , bei
1000 Grad Hitze eingebrannt , unvergänglich
u. von bleibendem Kunstwert, D. » .-Patent.
Fabrizirt werden: Brochen, Ringe, Nadeln, Knöpfe, Anhänger. Medaillons etc.
nach Original - Mustern, sowie Entwürfen. — Sämtliche Schmucksaohen
liefere auch mit&enAi - Emaille - J®®rtraits
in allen Preislagen' von Mk. 1.50 anfangend. 3288

WHhnacliti • Aufträge erbitte recht frühzeitig '.
DM—Bitte um Beachtung meines Schaukastens ! “i08s4

Franz Kämpfe , 20 Webergasse 20. Ael,:ffi mät

Blousen wReste,
eine grosse Parthie,

von ^ .50 Mk . bis IO Mk.
W . Kussmaul,

DM- Wielnstra . ic 37 , neben Haher -Panbrnnin . " ^ i|

^ « ob len . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohle », Kohlscheider u . Englische Anthraeit,

Patent - Coks für Centralheizung und irische Oefen , Brikets , sowie
Brenn - und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen Lggg

Will ». Linnenkohl,
m Ellenbogengasse 17 . Adelheidftraße 3a.
Preislisten gern zu Diensten. Fernspr . 527.

Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten h. Mk . 0 .50 , reservirter Fiat*
Mk. 1.— zu haben bei den Firmen : Gustav Meyer , Cigarrenhandlung, Lang¬
easse 26. und C. F . Philfnni , Cigarrenhandlung, Friedrichstrasse 83. F484

iiscns■mciiM
Wiesbaden , E . G. m . b . H.

Telephon No . 405 . Telephon No . 405
üicalasslrasse 25*

Wir nehmen ^ paP - Finlagen an.
Zinsfuss bis auf Weiteres 41°/o.

Als Sicherheit dient die von den angeschlossenen Genossen¬
schaften übernommene, gerichtlich eingetragene Haft¬
summe von . . Mk . 3,004,000 .—,

Oinoleum -£ äufer
Wk  in reicher Auswahl, bis 133 om Breite, d
wm,  Mrs Wilhelm Gerhardt,

Tapeten — Linoleum — Wachstuche,
3 Mauritiusstrasse 3. 3075

Tuch-Handlung4 Bärenstrasse 4.
In - und ausländische

Kerbst - und Winter -Stoffe
für Herren- und Knaben-Kleider,

das Xeueste in «ehr grosser Auswahl empfiehlt

Mch . Ln ^enbühl.
Reste und zurückgesetzte Stoffe weit unter Preis.

2565



L. Schwenck,
Mühlgasse 9/18.

Hervorragende
Auswahl in

Damen-Westen

Schulterkragen
k Billige Preise.

nutntiorii, 23. N-ocmber 1904 . Wieskadener «agblatte Lb-ndA»«gab- .1. Blatt. Na . 548.

)1mlsn8tal1 sür - uppsn,
Kirchgasse 48 .

. Es wer̂ e" behandeIt und  rationell geheilt alle Arten Plippeilkrailkhef teil , Bumpf-, Arm- und Beinbrüche,
Gliederreisgen, Kopfweh nnd Angenleiden eto. Unentgeltliche Verpflegung, nissiges Honorar . 8105

Annahme von Patienten bis rum 6. Dezember 1904. Hochachtungsvoll
Der Puppendoctor

Kaufhaus Führer, Xirehgasse 48.

Geschenks-Litteratur und PrachtwflrkelI WfOtfiCU äMKttflftg , _

T BärenstrasseS . d̂en 24. November , Bormittags 11—1 Uhr:
FortsetzungMitteldeutsches Antiquariat , Wiesbaden

(Inhaber : Augnst Peffner ). 3166

MtzeilGemMe -Alittion

j . 3 . Schäfer,
21 Rheinstrasse 21,

Hotel Taunus.

in der

Algerische Rotweine
»US den in Algier angepflanzten Bordeauxreben
gezogen, sehr angenehme nioht herbe Rotweine
weiohe rollen Ersatz für echte Bordeaux-
liewaohge bieten. 2977
-Algier , extra, per El. 70, bei 13 Fl. 65
Algier , extra snp., „ „ 80, , 13 . 75

F . A . Dienstbach , Herderstrasse 10.

K>Sluuter , Juwelier,
Wellritzitrasse SS.

Gold-,Silber-,Alfenidewaren.
Eigene Reparaturwerkstatt ©.

Lieferant des Beamten - Verein®.

Weiß- u. Buntstick.,
Nufzeichnenv. Monogr . u. w. gut u. billigausgkf. Dambachthal6. Gnrtb. 2. « .

m"gcn̂ 7, Handschi,hgcsch.

Aupper'schen Ausstellung.
Eine große Sammlung neu eingetroffcncr Gemälde gelangt mit jznm Ausgebot . 1

11 Tamüsstratze 11,Ecke Geisbergslratze.
Hotelu. Restaurant

grüner Wald,
vis-ä-vis vom Kgl. Schlossu. Rathaus.

Münchener Bier. —Pilsener Prpell.
Anerkannt gute Küche . — Beine vorzügliche Weine.

Table d’höte um I Uhr ä Mk. 2.50.
Diner8 ä part Mk. 1.50, Mk. 2.— u. höher. Abonnement.

Soupers ä Mk. 1.50. — Reichhaltige Abendkarte.

Pramiirt:
Stuttgart — Frankfurt a. M.

Hannover — Mainz.

Specialität:

Vergritsserungen
jeder Ausführung billigst.

W “ Weihnachts-Aufträge"WH
baldigst erbeten.

Aufnahmen bei jeder Witterung.
Abends bis 8 Uhr

mit dem neuesten elektrischen
Apparat.

3334

xxxxxxxxx

Seiden- und Phönix-Wolle,
beim Waschen nicht eingehend,

Merkel und Kienlin-Wolle,
bestes Fabrikat,

Strick- und Rock-Wolle
empfiehlt 3335

Kath. Ries. Webergasse 44.
Das ii « Anstricken wird bestens

besorgt.

AlWWlüWer Milersatz in Silier uni)AI-,
bon Fachantoritäten als vorzüglich anerkannt, ermöglicht die menschlich denkbar genaueste Nachbildung
der Kiefer und Zahnformen und gewährt dadurch die bis jetzt beste Paßform der künstl. Gebisse.

I , Herstellungsart wurde mit patentamtlichem Schutz versehen nnd werden
I n*‘ iMCt'Methode herzustellende Gebisse hiersclbst nur in meinem Atelierwrotze Bnrgstraße 15 angefertigt.

* Speeialitat : Anfertigung ganzer Gebisse.
I reell aiisgesnhrl'" ^̂ *" " Gebiet der modernen Zahncrsatzkunde fallende Arbeiten werden gut u.

5r. Lmil Müller, Große Ringstraße)5.
PMT" Civile Preise. — Schonendste Behandlung. — Garantirt gute Arbeit.

Rr den Weihnaehts-Verkauf
auf die meisten Artikel meines reiehsortirten Warenlagers in nur erstklassigen Fabrikaten:

Samen-Kleiderstoffe, Blousenstoffe, lorgenroekstoffe, Jlanelle,
Wascliäclite Baumwollstoffe und Blaudruck, Schürzen, Taschentücher,

Leih- nnd Bett-Wäsche, Tisch- nnd Küchen-Wäsche. 3369
^ Sperren - und Knaben - Anzug - Stoffe . ^
Reste vo"Ä ;̂ Vk,,n  Ankaufspreisen.

(«rosse Burgstrasse
— 7 .

Stamm

Kinder-

Eragen.

Dieser Kragen aus prima blauem
Oieviot mit roter Kapuze in
feinster Ausführung kostet

lür 2—4 Jahre KW SO
Mk.

für 4—7 Jahre «W 90
durchweg Mk.
für 7—12 Jahre 90
durchweg Mk. j* :®
für 12- 18 Jahre 90
durchweg Mk. 9Wm

in 3 verschiedenen
Ausführungen.

uebergasse 8.
3126
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Abend - Ausgabe.
2. Klatt. Vitsbrl-Mr Tsgblatt.

Mittwoch,
23. Uouember 1904.

52 . Jahrgang.

Amtliche Anzeigen

Manlilinchung.
Donnerstag,

den 24 . November , mittags 12 Uhr,
Wirb in dem BcrsteigerungSlokal

Kirchgaffe 23
1 dreisitziges Personen-
u. Waren-Automobil
mit abnehmbarem Auf¬
satz für Gefchäftszwecke

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung
versteigert . £' 253

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den LS. November 1904.

Salm,
Gerichtsvollzieher.

Freibank.
Donnerstag. morgens 8 Ubr, minderwertiges

Fleisch zweier Ochsen (45 Pf .) und einer Kuh
(40 Pf .). Wiederverkäufern (Flcifchbändlern.
Metzgern, Wurstbercitern, Wirten und Kostgcbern)
ist der Erwerb von Freibaukfleisch verboten.

«tädt . Schlachtdof.Verwaltung.

Ilichtamtliche Anreigen

FröbelHe
BeMftigmgssMe
sowie Gesellschaftsspiel « in reichster Auswahl.

Aparte Neuheiten.

Naiser-Bazar,
_ Kleine Burgstraste 1._

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Shsteme prompt und billig. .Adolf Rumpf,
Mechaniker, Saalgafse 1(5.

in wemiiciißD urgani:
Franen -Vortrng , gehalten Ton ^

Frau Clara Muche aus Merxheim,
[Freitag , den 25 . Bfovember 1004 , abends 8 'I* Uhr,

im Saale der Loge Plato.
Eintrittspreis SO Pfennig. Mitglieder frei.

Der Verein fiir volksverständliche Gesundheitspflege(Natnrheilvcreiu).
Anmeldungen von Mitgliedern werden am Saaleingang enigegengenommen. F 400ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Wiesbadener Fecht-Club.
- Da » Aurfcchtcn der wegen Zeitmangel vom Gauverbandrfeste zurückgestellten^

§ Ehrenpreise §
O für deutschen Säbel und Schläger findet am Sonntag , den 27 . November , Na « . ®
© mittag » 3 Uhr . in der F426

Turnhalke des Turnvereins,
Hellmundstrabe LS, statt und laden wir Interessenten und Freunde des Fechtsport» hierdurch
höfl. dazu ein. Der Vorstand.

Ratskeller.

?asse -partouts
für beide Andreasmarkttag :« werden von heute ab
für itammgäite in beschränkter Anzahl zum
Preise von Mk . 1 . — abgegeben. C. Herborn.

Mastgeflügel,
frisch geschl., sauber gerupft, pr. 10-Psd.-Colli frco.
1 SpeckganS od. Braigaus m. Ente M. 4.25, 3 bis
4 Euteü od. Poulard » 5 M., 10 lebende Gänse
frco. 32 M.. 18 Enten 28 Mk. F21

Streusand , Goczalkowih , Pr . Schles.

Jakob Ulrich, 8tÄ1Ä ”'
empfiehlt: frischesn. gesalzenes Ochfensteifch und
Schweinefleischä Psd. 60, 70 u. 80 Pf ., frische u.
gesalzeuc Schweinsköpfe, Obren, Rüffel, Füße und
Dickbeinea Psd. 40, 50 und 60 Pf ._

Koch- ii. Eßb. Pfd. 8 ». 6 Pf . Hirichgr. 8, P.

vornehme
Weihnachts-Geschenke!!

Wunderschöne künstlerische Oelgemälde und
prächtige Aqnarellbilder , ferner anlike und mod.
Spiegel u. Bilderralnncn fciir billig abzugeben
bet II . v. Kamen . M .ruritinSstraste ft.

inionsfarot
aua gemälztem Korn ist das

Beste Brot der Welt!
Von höchstem Wohlgeschmack und

leicht rerdaulich . Gesunden und Kranken
Ärztlich empfohlen. Bei: Aus . Kugel.
Hofl., Carl Mertzs , Peter Quint,
J . C . Ueiper , Krledr . « roll,
Jean Spring , I. ouis lflofninnn,
J . M »lots ». F . A. SlUller,
H . Bölken u. A.

Maannm-bonmit-Kartoffeln,
gelbe Westerwälder , Reichskanzler , prima

,1«« Pfund 3 Mk.
frei Hau« geliefert, wenn Bestellung rechtzeitig er»
folgt, bah ab Waggon liefern kann.

Otto HJnkelbacI », Schwalbacherstr. 71,
Kartofselbandlung.  Telefon 2734._

Zum Rheinischen liof.
Morgen Donnerstag r

Schlachtfest
Morgens : Wellfleisch, BratwmBratwurst.

ES ladet höfl. ein
Indwig schermnly.

Kartoffeln(Ä «)
habe noch einen groben Posten abzugebeu.

Pli . Kied , Adlerstrabe 27.

Restaurant Kitb, “Ä “ '
Morgen Donnerstag , de«

24 . November a . c. r

MetzeLsuppe.
Morgens: Wellfleisch, Bratwurst

mit Sauerkraut.

Zufolge vorgerückter Saison

Grober Massen -Aurverkaus
sämtlicher

Damen- »tri Mfter-Milseklimi
diesjähriger Saison-Aeuheilen

zur Hälfte der bisherigen Preise;

Berliner KnnsMWnS
Marktstraße 10>vis-a-ms dem Ratskeller.
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fritz Sehttiatttt, Juwelieru. Goldschmied,

Amerikaner Oefen,
nur bestens bewährte Fabrikate,

Irische Oefen,
Füll - Regulir - Oefen

in emaillirt, yerniokelt und sohwarz,

Petroleum -Heizöfen
neuester bester Construction, intensiv heizend,

leioht transportabel, gofahr- und geruchlos,

Feuerungsgeräthe,
als: Kohlenkasten mit und ohne Deokel, Ofen-
sohinne, einfache und 3-theilige, Ofenvorsetzer,
Verdampfsohaalen, Kohlenfüller, Kohleneimer,

Aaoheneimer, Kohlenlöffel, Stooheisen,
empfiehlt in grosser Auswahl

Louis Zintgraff,
Eisenwaarenhandiung, 2534

Magazin für Haus- und Küchengerfithe.
Neugasse 13.

Tolnfrv« 9QQ

Kranken-, Kinder- und Nährmittel.

bestes Fabrikat,
von Mk. 1.20 an,

HM-MeriM
von 48 Pf. an

empfiehlt

M -KllHw
Moritzftraße 15.

ii

Sämmtliehe Verbandstoffe,
Lanolin, Byrolin und Vaseline,
Clystirspritzen,
Guttaperchafaffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations-Apparate,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderzahnbürsten,
Kinderpuder,
Lanoforra-Streupulver,
Lysol,
Fieber-1Thermometer,
Lade-Thermometer,
Gummi-Sauger.
Saugflasohcn in allen Sorten,
Spielschnuller,
Zahnringe,
Veilchenwurzeln,
Seesalz,
Stassfurter Salz,
Kreuznacher Salz,
Kreuznacher Mutterlauge in Kannen und

Krügen,
Medizinal-Leberthran,
Sodener und Ernscr Pastillen,
Soxhlet-Apparate,
Milchzucker,
Nährzucker,
Medizin. Seifen,
Nährsalz-Tropen, Malz-Tropen,
Levico und Roncegnowasser,
Milch-Flasohen,

» ,, Garnituren,

Chem. reiner

Plasmon,
Valentine’s Maat Juice,
Sanatogen,
Lahmanns Nährsalz-Cacao,
Kn orr’sHafer- u.Reismeh1, sowie Präparate,
Dr. Michaelis Eicbelcacao,
Fleischextract „Flagge“,

„ Cibils, flüssig,
Liebig,

Malzextract Loeflund,
Popton Liebig,
Brands Beef Tea,

„ Essence of Beef,
BouillonkapselnMaggi, in Dosenh Mk. 1.—

und Mk. 1.60,
Cacao Heuten, Suchard, ä Mk. 1.20—2.40

per V* ho,
Condens. Milch, wie Cham u. Nestle,
Prometheus-Caoao,
Kassler Hafercacao in Cartons,
Haematogen,
Eiweis-Hafereacao ‘/> Ko. Mk. L—,
Hartenstein’sche Leguminosen,
Nestle’s Kindermehl,
Kufecke’s „
Muffler’s „
Opel’s Nährzwieback,
Bacahout des Arabes,
Boborat,
Dr. Theinhardt’s Hygiama,
Medizinal-Tokayer,

„ Cognac,
Alto Stärknngsweine: Sherry, Pori . ilaga,

Madeira, Marsala in vorzügl. Qualitäten.
Vegetabil. Milch.

Flüssige Somatose in Flaschenä Mk. 2.50.
Milchzucker für Kinder'/- Ko. Mk. 1.—, bei mehr 90 Pf.

Somatose , Tropon und Furo JFlelsch saft . |

Alle Sorten Mineralwässer in frischen Füllungen.
Sämmtliehe Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

Willi . II ei ii r . Birck,
Kcke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks • Fernsprecher Ufo. 316. 3048

Häufet nur folgende
* * Speclalltäten : * »

bestes Präparat
aus Panamaholz,Quillola patent.

II Merker’s Reform-  II

| g Putz -Fix,  avil “ II
[ fwenkopf-Seifenpulver.  1 10 Saalgasse 10.

best« Marke,
I von Otto Merker, Heilbronn.

Vertreter:

| W . Anacker , Bismarckring 15.

Optische ' Anatalt

Const. Höhn (Inh. Carl Krieger),
Wiesbaden, Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer

„kn «tenloa “ .
Brillen und Pisoenez in jeder Preislage.

Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.
Reparaturen prompt und billig.

Lieferant de B »*amten - lcref p >.

ftücnsntlttel-fiunfljanB ,
m 1*•1

Vollständiger reeller Ausverkauf
wegen Aufgabe der Tpielwaare« und HauShaltunglsachcn. - Ä « iöÄeMannehmbaren Preise mutz bis zum 11. Dezember Alles verkauft sein.

Fein sortirte Spielwaaren und Hanshaltungsartikel.
Kinder. Sport, und Promenadewagen. Triumph.. Brillant, n. KormosslÜHle. Kindertischeu. -Stühle.
N" thkrS verstellbare Kinderstühle und Kinderpulte. Gand, und Leiterwagen. Holz., Fell- u. SdbauftU
SfelbJ'  Esel , Schafe, Hunde und Kühe. Werkzcugschränke, Kauflädenu. Festungen, Puppen
Puppe,ikopfc, PuppenledergesteUc, Pupp-nwegcn. Puppeusportwagcn. Puppenstube» und Puppeuküchen'
Vuppenwiegen und Puppen bet en Puppeiiherde. Puppeiibadewaunen. K'ndervelocipede, Turnapparate
Eisenbahnen nebst -Zubehör, Bahnhöfe, Dampfmaschinen. Heihluftmotore, Laterna magica, Phouo-
graphcn, Kegel, Holz- uudSteinbailkasten. Schulramen. Schultaschen und »llbum«. Schatullen. Näh-
kästen, Handkoffer, Marklkorbe. Markttaschen und Marktnetze, Putz- und Sdieucrartikel Kleider- und
W'» rbürsf-n Kleiderhalter Schwämme und Fensterleder, große Auswahl Bleisoldaten und Spazttr-
stocke. 2 Ladenschränke, 2 Ladenreale und 1 Stauberker. ¥ ggßg

Versäume Niemand, seinen Weihnachtsbedarf billig zu decken.
Telephon 2858.

tadf 48 Vs. 1 6 Pf..

Ia Straussfedern,
Hut - und Ballblnmen,

Decorationsblnmen
in grösster Auswahl bei

L. Wagner, Mainz, Quintinsstr. 6.

ttüchen-Lampen
von Mk. - .80 an.

Tisch-Lampen
von Mk. 3.— an,

Hand-«.Wagen-
Laternen

billigst 2594

Franz Flössner,
Wellritzstraße6,

Rattenfallen,
lNäufesallen,

Patent Bender I.
Bis zu 20 Stück «. mehr in einer Nacht fangend.

Millionenfach bewährt. 8827
Zu habe» in allen

Eisen-, Hans- nnd KNengeröie-AndlWen.

Telephon miT  Telephon 39.

WW Atitlkll-KkrbrWem AstzWurg.
!Niederlage wiesbaden-viebrich fam Mosbacher Bahnhof).
^ Wir empfehlen unsere best gepflegten

üchl bayerischen viere
zu folgenden Preisen:

duntteŝ BerfanSbierI ®a'tenk 20  Fl . Mk. 2.40.
frei Haus durch eigene FuAgesckirre. Wiedcrverkäufer erhalten Rabatt. Bestellunacn
werden auch in den Ausschanklokalen Moritzstraste 32 und Lldoifstraste 3 cnt-
gegengenommen. Verkaufsstellen in allen Spezercigeschäften, wo unsere Schilder aushängen.

Atelier A. Serk,
nasettmstraue 1.

II»
Aufträge zeitig erbeten.

Unsortirte Mexico,
St . « Pf ., IO St . SS Pf ., empfiehlt
Cigarren-Special-Geschäft Ernst Renz,

Goldgaue 18 , nächst der Langgasse.

D’-.Otteji's

Vi-Pfd.-Paeket Mk. 1,—, >

MM
7t-Pfd.-Carton 35 Pf,

Nähr-Zwieback
Präpllaferniehl

7,-Pfd.-P«cket 25 Pf.,
von Autoritäten als äusserst nahrhaft,

blutbildend, bekömmlich, Magen-, Darm-
kranken u. Blutarmen empfohlen.

KlndermilehPulver
von Univ.-Prof. Dr . med . Hennig, Dir. eine*

I Kinderbeilanstalt als vorzüglich anerkannt,
ist äusserst nahrhaft und nach Aussetzung der

Brustnabrung sofort bekömmlich.
Erh. bei Apoth. O. Siebert , Marktstr.,
Backe AEsklony , Drogerie M5bns,

[ Taunusstrasse, Frit * Bernstein,
E. Kocks , Drogerie llassig , Wellritz,
strasse, Wilhelm Maehenheimer,
Dotzheimerstrasse.

Kn gro < bei
Handelsgesellschaft Noris,

Roonstrasse.

Echte Strassb.Gänseleber-Pasteten
in Terrinen zu Mk. 1 .— n. höher,

Ia Gänseleberwnrst,
Ia Gänseleber-Galantine,

Ostsee -Uelikatess -Heringe in
Tomaten-, Wein-, Bouillon-, Senf-,
Champig.- u. Mixed-Piokles-Sauce,
Dose 80 und 1.30,

Schwedische Ciahelbissen,
naturell , sowie in Wein- und
Tomaten-Sauce,

Marinirte Heringe,Holländer
Voll - Heringe . ilaijea-
Heringe , Rollmops , Brat-
hi -rinKP , Biimarcklieri nge
Anchovy , Huss . Sardinen,
Oelwardinen . Räucher¬
lach « und Räucheraale,
Neunaugen . Aal - , Lachs -,
Herlnjje -, Ki *ch «alat - und
Birabben in ( äelee,

lileler Hticklinge , Sprotten
■>, Flnndern , Appetit Sild,

Pommer «che Gänsebrüste,
Astrachan . Kaviar das Pfund
zu S, —, IO. —, 12 .—i 1A -—,
16 . — u. 80 .—, sowie alle feine

Fleisch- nnd Wnrstwaren
stets frisch eintreffend, empfiehlt

J . C . Keiper,
Delikatessenhandlung, 3068

52 Kirchgasse 52.
Telefon 114.

Wiesbaden,
Am Kgl. Schloss, Marktstrasse 20.

Haupt -Ausschank der Germania -Brauerei
Hiesliaden . Abwechselnde Frühstücks - u.
Abendkarte zu billigen Preisen. Mittagstisoh zu

| 60 , SO . 1 . 20 ( Abonnements 1 .00 ) n.
I 1 .50 MU. Soupers h 1 rak . Logis von

2 rak . incl . Krill,stiirk » Separates
Sälchen für Vereine, Gesellschaften, Hoohzeitan

| Jeden Samstag Speeialität: liuttelfleck.
Inhaber : Heinrich Kloeck.
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. Königlicher Holspedtteur

M -/ettcnmay <2P

Ble Vcrpttchiingi . AbiliPilnng
fUr Fracht ' und Eügllter

flbemimmt Einreleendunßen: Porzellan,
Glas, llaufirath,Bilder,Spiegel,Figuren,
Ltietres, Itunstcachen, klariere , Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Thiere ete,
au verpacken , su versenden
und zu versichern gegen

'■' ranaportgeralir.
Eieilikisien für Pianos, Hunde und

Fahrräder . 2928
Börean: 21 Rlieinstrasse.

x

x
- - — - » ™ v . Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Wiesbadeier Frauefl-Verein.
Der Laden des Frauen-Vcreins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe. Röcke, Jäckchen rc. Nicht
VorräthigeS wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F208

Tuppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11 Va Uhr bis 1 Uhr.

Wilh. Sauerborn,
Handelslehrer,

4 Wörthstrafze 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen zu perfecten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterricht.
Mäßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.
Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren, die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

JtfexicO'Cigarcssi
No. 26 per St . 6 Pf .. 10St . S7, 100 St . M. 5.20

„ 28 „ „ 7 „ 10 „ 68. 100 „ „ 6.30
.. 38 „ .. 8 „ 10 „ 75. 100 „ .. 7.10
, *3 , „ 10 , 10 95, 100 „ ,, 9.10

«mpsehl« ich Liebhaber« von kräftigen
Oualitätv.yigarren bestens. 3164

Adolf Haybach,
Hellmundstr. 43. Cigarren-Vngros-Lager.

schönen Teint, zarte Hände.
Dieses wird bewirkt durch

«lbion .Teife, echtk St . 50 Pf., 3 St. 1.25, in

Apotheker Blum’s Flora-Drogerie
Gr. Burgstrast« 8.

Laeao,
feinstes Aroma , leichte Löslich*
keit und angenehm kräftiger

Geschmack.
1 PfundNo.1. Holland. Marke2.80 Mk

:2. Visiten. . . . 2.40 -»

SS 'l  HaushaltI. . . 2.00 99

„ 4. Haushalt II. . 1.80 99

. 5. Familien. . . 1.60 99

A. H. Linnenkohl,
SMogengasse IS.

Gegründet 1852 . Fernsprecher 94.

Bienen-Honig,
garantirt rein, Pfnnd 1 Mk.

H . Ximniermann,
Telepbon 8391. Neugaffe 15._

Ca. 80 Öitcr Vollmilch
gegen sof. Kasse(womöglich Abendlieferung) für
dar ganze Jahr gesucht. Offerten sind unter
» . 431 an den Tagbl .-Verlag zu richten. _

44Zum Gneisenau
Westcndstratze30.

Morgen Donnerstag:
Metzelsuppe.

Wiesbadener Mafjeur-verein. E.v.
Freitast , den s5 . November , Abends 8 '/» Uhr:

Wortrag im IriedrichsHof.
Mitglieder werden auf 8 8 unserer Satzungen aufmerksam gemacht. — Gäste

willkommen. Der Borstand.

Pünktliche Zinszahler
erhalten auf htestgc Objekte Bankgeld zur erste«
e„i, (70%d. seldgmchtlichm
Stojt ) . Anträge vermittelt der Vertreter

deorg Olucklicb,
31 TaunuSstr. 81._
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12. Jirfimrg drr5. Klasse 21!. f ?Lpreny. Zatterie.
(Do« 8. tlö « .November 1904.) Nur die Gewinne»der 240 ML. find de» betreffende»

Nummer,-, in INammerir beigefügr. iVst,s
23. November 1904, vormittags. Nachdruck verboten.
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Walhalla Hanplrestanrant.
Donnerstag:

Großes Schlachtfest.
verbunden mit humoristischem Eoneert der Theater -Kapelle unter Leitung de,

Kapellmeister» Herrn Marr » Großkopf.
. 3um Frühstück ab V Uhrr Wellfleisch, Bratwurst mit Kraut, GchtvcinepfefferLW-KMi.f£X?Ä ! w‘ sr,,<"‘hm-s,t'- """»"•»«». stlL:

Schiedmayer*

mttbritntv  Tagklatt. Zidend-Ansgaste, 2 Dlatt. Na. 848.

Myel , Manos,
Xarmoniums.

?aris 1900. Grand Prix st. Louis 1904.
Schiedmayer, Pianofortefabrik,

Kaiserl . und König]. Hoflieferanten,
nur Bismarckring  4.

Die in der Göttinger Medizinischen Universitäts-Klinik
ansgefflhrten Untersuchungen haben ergeben, dass die
Offenhaehrr (F. acto 2219g) F149

Kaiser Friedrich Quelle,
Natron-Lithion-Quelle I. Ranges,

in Bezug auf die spezlfltclie Mischung u. Menge Ihrer
festen mineralischen Bestandteile nicht nur dem

ebenbürtig ist,
sie diesem

Fachinger Wasser
sondern auch Eigenschaften gezeigt hat, welche

überlegen
«ein lassen, da der fast vollständige Mangel an Eisen- und
Kalksalzen selbst dem schwächsten Magen dauernden Gebrauchermöglicht. — .. -
Durch die Ergiebigkeit unserer Quelle sind unsereVer-
treter in der Lage, jederzeit jedes Quantum zu liefern.

Erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen, Apotheken
u. Drogerien. Vertreter : Jos . Hoch , RSmerberg 12. Tel. 2333.

Eine der angesehensten Deutschen ~ “ '

mm « ÄÄ

bevollmächtigte General-Agentur
für Wiesbaden und Provinzbezirkneu zu besetzen. . -
-Inhullrie '"' t aulen Beziehungen, insbesondere mit solchen zurIndustrie, welche gewillt sind, sich rege der weiteren Ausbreitung der Geschäfte zu widmen au»

^ffecuranzzweige , welche mit ihrer Thätigkcit noch obige sehr lohnenden
^ f,nb' tDErb£U um Einreichung ihrer Bewerbung

M>t der General-Agentur wird je nach Verhältnissen eine nniebnliche Einnahme verbunden.

I «. MkMMM ' S“
K. Penner . OranienstraHe 1. I

Morgen Abend:
Metzelsuppe.

E, ladet freundlichfl ein
Wilhelm Klein,

_ „Stadt Creseld".

Zur Stadt Koblenz,
— - - MüHlgassc.

Morgen: Schlachtfest.
Es ladet frenndl. ein Mess.

Wer?
erhielt noch keine Hilfe gegen„Zuckerkrankheit“
der wende sich zur Erhaltung kosten¬
freier Nachricht an Apotheker F 81
_lindaer , Dresden-A. 16.

Bon ersiklaff. Unfall- u. Haflpflicht-A.-G. wird
tüchtiger Bertrctcr SÄ “ ',”Ä
Provision gesucht. Gcfl. Offerten unter O. 425
an den Tagbl̂-Verlag erbeten.

Haar unterlagen,
«uf Hohljgestell gearbeitet 2 fflk,
mit » eckhaar S .SO Mb.

boldgasso 18,
erster Laden v. d. Langgassefl.Giersch.- — ^ -«-loiisfeaoaq.

Welch' edeldenkende Herrschaft
würde einem braven Jungen ein älr. Piano billig
«blaffen? Adresse zu erfr. im Taqbl.-Verlag. Yr

Tüchtige zuverlässige Frau'
zur sclbsist. Jiistandhaltnng einer kl. best. Wohn,

gesucht. Ebenda2 Mansarden zu verm. Offerten
unter8. 425 an den Taghl.-Berlaa._

’ PIT Namen find, diskr. Ratu. sichere Hülfe
b. a. Frauenl. Off. u. h . 385  a. d. Tagbl.-Lerl.

^/tragene Frauenkleider, gebrauchte
Spielsachen für Puppenstuben. .Küche ,u
verk. Hä ndler verb. Näh, im  Taabl.-Berl. Ye

Spiegel,
ca. 2,50m hochu. ca. 60 cm breit, Mabag.-Rahmen
passend für Hotels und Korridore, billig zu ver«
keinen Schwalbacherstraße  4. Laden.

Ei»(»ft neuer öniiötaen nt.Mel,
passend für Colonialw.-, Milchhändler und Bäcker
ist zu verkaufe» Herderstraße 17. Pt.

Mittelgroßer gehr., noch gut erhaltener Kerb
mit Kupferschiff billig  verk . Karlstr. 38, P . P.

Re« l.8esW
mit hoher Anzahlung gesucht. Off.
unter M. e.  w . 42 postlagernd
Berliner Hof.

A brnuüjc inet Gkld
auf gute Hypotheken in Wiesbadenu. s. w. und

erbitte Offerten von Kapitalisten.
Melnrlcb Greeer,

Biebrich a. Rh., Karlstrah« 1.
Restkaus>m. Nachlaß) im Betrage

- _ von Mk. 11,000.— ea. n. per,'.
Garantie abzugeben. Anfragen von Capitalisteu
werden beantwortet unter «4. 424 an denTagbl.-Berlag.

Gesucht
energische Dame (geprüfte Lehrerin) für deutsche
Literatur. Diktat »nd Arithmetik. Offerten unter
Ms 428t nn den Tagbl.-Verlcig.

Für Friseure.
Laden in bester Lage, in welchem seit Jahren ein

teiner-S Friseurgeichäft mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, sofort zu verinikthen. NäheresKirchgasie4, Hutiade».

Orantenstr , 31, Patt,, mobl. Zimmer zu vcrm.

Erklärung.
Entgegen dem von verschiedenen Seiten barL

näckig verbreiteten Gerüchte, daß Ich nicht inehr
oder nur in AliSnahmefällen practicire, erkläre
ich Hierdurch, das, ich nach wie vor Kranke
in meinen Sprechstunden «nd in ihren
Wohnungen behandle.

Professor vr. A. weil.
Akademische Ziischneide-Schiilc

v. Frl. J . stein , Bahnhofstr. 6, Hth. 2,
im Jckrlan 'schen Hause.

Erste, ältesten. preiSw. Fachschule am
Platze f. d. sämmtl. Damen- und Kiudergard.,
Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Sckinitt. Leicht
faßl. Methode. Borzügl. vrakk. Untcrr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Directr. Schlll.-
Aufm tägl. Cosiümcw. zugeschn. eingerichtet.
Taillenmust. inci. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch.
75 Pf. bi» 1 Mk.. Klciderbüsten in Stoff und
lackirt zu bill. Preis.

Norkstrafle 33» 1, Frontspitzwohnung, zwei
Zimmer und Küche zu vermielben.

I Laden, MichelS»
WfvUfivI ; berg «, )u verm.

Näheres daselbst im Banbüreau.

Frontspitzwohnung,
! Zimmer und Küche, mit schöner Aussicht,
in herrschaftlicher Billa am Nerathal. auf gleich
o. 1. Jan . an einz. vornehme Dame preiswcrth
z» vermciheu. Näh, im Tagbl.-Berlag. Y>

Adelljkidstr. 16, '« .!!
r Pension an beff. Dame, 100M. uvoller _ . ..

ind, Feuer und Licht.

ein hübich
Ummer mit

monatlich

Kinderloses Ehepaar(Beamter) sucht1. April
2-Zimmerwohniingmit Mans. u. Abschi. Off. mit
Preis unter 4 . 425 a„ den Taahl.-Berlag.
E>ne zuverlässige «indersrau oder Mädchen

zu zwei Kindern im Alter von8 u. 1'/» Jahren
per sofort gesucht.
_ Frau Würtenberg, Nengasse7a.

L.Schelienberg'sclie Hof-Buchdruckerei
Kontor: Langgaste 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u Kartenform,
Besuche- U. Danksagungskartenmit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen alt

Zeitungsbeilagen.

Brave« williges Mädchen sucht Stelle bei besserer
Herrschaft. Ecke Herder- u. Riehlsir. 16, Laden.

Weismäherin
>» meiner Slrbeitsstube im Geschäft suche bei guter
Bezahlung sofort.

Carl Claes, Bahnhofstraße 10.

Gediegenes zuverlässiges Allein»
d- Mädchen, welches gnt kocht» für

kleinen HanSHalt gesucht Ccke Lang- und
Webergaffe, Parfümerie.

AIS

Confeetions-
Direetriee

(oder vorerst Stütze) wünscht Fräulein,
welches die Aeademie adsolvirt hat,
Stellung. Gefl. Offerten unter 425
an den Tagbl.-Berlag.

Pserdebursche gesucht
ür 1. Jan . Nur solche(ledige) wollen sich melden,

die gut reiten und fahren können, mit Hengsten
»mzugehen verstehen und la Zeugnisse auf«
znweise» haben. Offerten unter 8. 552 « an
D. Frenz , Mainz ._ (No.5526)E 84

Verkäuferin
zur selbstständigen Lesiung einer Filiale(Nghrunas-

initiel) per 1. Dezember qei. Caution 500 Mk.
Offerten mit Photographie it. Zeugnisse» unter
S. 428 a» den Tagbl.-Berlag.

Sofort ein ordentliche« Lanfmädchen bei gutem
Lohn ges. Adolf Stein Nachf., Lang«. 53.

Schmales Armband verloren in der gelb
Elektr. oder ans der Straße. Abzug, geg. Belohn.
Rheinstraße 97, 3.

Entlaufen KWä;
Namen „Fleck" Hörend. Abzugeben gegen gute
Belohnung bei J . Stendel . Sonnenberg.

pflogen Dompfaff. Gegen Belohnung
abzugeben Gneisenanstraße 23, 1.

3235

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crepes
etc.,

stets grösst.
Lager.

GerstelL
Israel,

,Langg. 33,
P. u. I.

Tel. 2116.

Familien -)!achrich teil

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres innigstgeliebte» Sohnes, für
die überaus reiche Blumenspende,
besonder» Herrn Pfarrer Veesenmeyer
für die trostreichen Worte am Grabe
sagen wir hiermit Allen unseren tief¬
gefühlten Dank.

Wiesbaden , 23.November 1904.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Fra «? Daniel.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme bei der Krankheit und dem
Hinschriden meiner lieben, unvergeß-
lichen Tochter,

JlntDldmc^flkncrasfei
sowie für den herrlichen Blumen¬
schmuck bei der Bestattung sagt allen
lieben Freunden und Bekannten den
tiefgefühltesten Dank

Die schwergeprüfte Mutter:
Elisabeth , verw. Zabrzrwski,

geb. Zchrortrr.

Todes-Anxeige.
Am 21. d. M., Abends TU  Uhr.

verstarb nach langem Leiden meine
Ehefrau,

Fm Am Hm,
geb. Petr «»,

im Alter von 34 Jahren.
Th. Schaum,

Kgl. Polizei-Commiffar.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag. den 24. d. M.. 2°/. Uhr Nach-
mittag«, von der Leichenhalle de«
allen Friedhofes aus statt.

.Ante  Nachmittag4 Uhr entschlief sanft im neunten Lebensjahre nach langem,
schwerem Leiden, an Gehirnentzündung, mein einzige, innigstgeliebtes Kind,

Gmmy.
Wrilbnrg a. d. Lahn, den 22. November 1904.

Die tiefgebeugte Mutter:
Ada vo« Zitzewih, geb. von Getinger.

Am - Ueberfürung der Leiche in di- vo» O.-tinger'sche Familiengruft Erbach
V , ?3? aü)  undet am Freiiag. den 25. November, vormittags 10 Uhr statt, die Beisetznna
daselbst vom Bahnhof aus am Freitag, »en 25. November, 3'/- Uhr nachmittags. 3376
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